Verhandlungen 
der 
zwanzigſten Jahres-Verſammlung 


der 


Nordweſtlichen Ronferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in North Freedom, Wis., 
vom 5. bis zum 10. September 1900. 


J. Scholz, Vorſitzer. 
Frank Kaiſer und S. A. Koſe, Schreiber. 
Hermann Kaaz, Schatzmeiſter der Konferenz, 
590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
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Nordweſtliche Konferenz. 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend, den 5. September, trat die Nordweſtliche Kon— 
ferenz zu ihrer zwanzigſten Jahresverſammlung bei der Gemeinde in North 
Freedom, Wis., zuſammen. Die Exöffnungspredigt wurde von Br. S. A. 
Koſe von La Croſſe, Wis., gehalten nach Anleitung von 2 Kor. 4, 6. Das 
Thema ſeines gedankenreichen und anregenden Vortrages war: „Der Chriſt 
ein Werkzeug Gottes, die Welt zu erleuchten.“ 

Obzwar die Natur ſchon dafür geſorgt hatte, den Delegaten einen ſehr 
fühlbar warmen Empfang zu bereiten, konnte Br. G. Engelmann, Predi- 
ger der bewirtenden Gemeinde, es doch nicht laſſen, ein warmherziges Wort 
der Begrüßung und der Bewillkommnung allen Beſuchern entgegenzurufen 
und denſelben Gottes Segen und alles Gute zu wünſchen. Seine Wünſche 
erwieſen ſich als keine leeren Worte; denn die Tage der Konferenz waren 
ſegensreiche, — Tage des wahren Genuſſes. 


Organiſation 


Am Donnerstag Morgen, nach der üblichen Erbauungsſtunde, rief der 
letztjährige Vorſitzer, Br. J. Scholz, die Konferenz zur Ordnung. Nach 


den gebräuchlichen Organiſationsformalitäten meldeten ſich folgende De- 


legaten: 
Delegatenliſte. 
Jowa. 


Buffalo Center: C. Swyter. Elgin: 
Steamboat Rock: E. C. 


Aplington: Wm. Pfeiffer. 
R. J. Hack. George, 2. Gem.: H. Dallmann. 
Janzen. 
Minneſota. 
Faribault und Hampton: F. Heinemann. Hutchinſon: A. Tran⸗ 
ſchel. Minneapolis: F. S. Görgens. St. Paul, 1. Gem.: H. Kaaz, C. 
C. Langlog. Weſt St. Paul: J. Jäger. Winona: H. Gelan. 


Nord⸗Dakota. 


Berlin: J. Reichert. Germantown: F. A. Müller. 
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Avon und Emanuels Creek: J. Scholz. Chancelor und Emory: 
O. Olthoff. Madiſon: S. Krüger. Plum Creek: A. Liebig, G. Born⸗ 


ſchlegel. > 
Wisconſin. 


Ableman: E. Eſchenbach, G. Schmelzer, G. Engelmann. Lebanon 
und Concord: F. Reichle. La Croſſe: S. A. Koſe, M. Müller. Mil- 
waukee, 1. Gem.: D. Köſter, A. Dingel. Milwaukee, 2. Gem.: Frank 
Kaiſer. North Freedom: G. Engelmann, H. Merzski, C. Grozinski. Polk 
und Wayne: H. Wernick. Racine: D. Zwink. Sheboygan: C. F- 
Stöckmann. Watertown: T. Baumgärtner. Wauſau: A. L. Tilgner, 
G. Lehmann, F. Karſten. 

Beſucher. 

W. J. Zirbes, Cleveland, O., A. Zochert, Baraboo, Wis., Schw. S. Jäger, 
Lebanon, Wis., Lydia Potter, Concord, Wis., Schw. R. Reichle, Lebanon, Wis., 
Lena Haßmann und Otto Haßmann, Reedsburg, Wis., Schw. M. F. Müller, La 


Croſſe, Wis., Schw. G. Bornſchlegel, Madiſon, S.⸗Dak. 


Die Konferenz freute ſich, folgende Vertreter unſeres allgemeinen 
Werkes zu ihren Beſuchern zu zählen: Br. J. C. Grimmell, Editor des 
„Sendboten“, Prof. W. Rauſchenbuſch, von der Schule in Rocheſter, Br. 
G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär, und Br. H. Schwendener. 
Die engliſch⸗redenden Brüder Edmunds, Sonntagsſchul-Miſſionar für 
Wisconſin, und Catchpole, Finanzagent für die Lehranſtalt in Beaver Dam, 
Wis., erfreuten die Konferenz mit einem kurzen Beſuch. 

Alle beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen. Br. Schröder, Diſtrikt⸗Miſſionar für Wisconſin, wurde 
Stimmrecht erteilt. 


Die Beamtenwahl 


hatte folgendes Ergebnis: 

Vorſitzer Br. J. Scholz; Stellvertreter W. Pfeiffer; Schreiber: F. 
Kaiſer und S. A. Koſe. 

Das Geſchäfts⸗Komitee unterbreitete ein gedrucktes Programm, wel— 
ches mit einigen Veränderungen ausgeführt wurde. 

Der Vorſitzer ernannte die üblichen Ausſchüſſe und folgende Bericht— 
erſtatter: 


Für den „Sendboten“, A. Liebig; Standard”, H. Kaaz; „Canadian ee 
F. Heinemann; Baraboo Bulletin“, A. L. Tilgner. 


Die Konferenzbriefe 


wurden verleſen und das Komitee zur Durchſicht der Briefe ſtattete folgen- 


den Bericht ab: 

Bei Durchſicht der Briefe fand das Komitee manches, das uns freudig jtim- 
men kann, aber auch ſolches, das uns zur demütigen Beugung vor dem Herrn be- 
wegen ſollte. 


* 


„„ 


Die Zunahme im verfloſſenen Konferenzjahr beträgt durch Taufe 273, Briefe "EM 
434, Erfahrung 67, Wiederaufnahme 36, ungenannte Weiſe 159, im ganzen 968. = 
Dem gegenüber ſteht eine Abnahme von 651: Durch Briefe entlaſſen wurden 454 z | 13 
durch den Tod in die triumphierende Gemeinde verſetzt 50; ausgeſchloſſen 111; © 
geſtrihen 36. Es bleibt demnach ein Reingewinn von 312. — | 8 

Während des Jahres wurden laut Bericht drei neue Verſammlungshäuſer We 
errichtet und einige andere ſind im Bau begriffen. Es wurden acht neue Gemein⸗ 12 
den gegründet, von denen drei ſich der Konferenz anzuſchließen wünſchen. IF 

Beſondere Erwähnung verdient die freudige mn unſerer Gemein⸗ 33 
den im verfloſſenen Jahr. . 

Die leibliche Not mancher unſerer Geſchwiſter, veranlaßt durch Fehlernten, 1 
beſonders in Nord⸗Dakota, veranlaßt euer Komitee, folgende Empfehlungen zu 1 
machen: 

1. Beſchloſſen: Wir als Nordweſtliche Konferenz, verſammelt in North Free- 
dom, Wis., bekunden hiermit den alſo betroffenen Gemeinden und Geſchwiſtern 
unſere herzliche Teilnahme. 

2. Beſchloſſen: Das Miſſions⸗Komitee der Nordweſtlichen Konferenz iſt hier⸗ 
mit beauftragt, ſofort nähere Erkundigungen einzuziehen und die etwa nötigen 
Schritte zur Unterſtützung ſolcher Notleidenden zu thun. 

R. J. Hack, Theo. Baumgärtner, Geo. Bornſchlegel. 
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Das diesbezügliche Komitee reichte folgende Empfehlungen ein: 
Wir empfehlen: 1. Daß folgende neugegründete und anerkannte Gemeinden 
in die Konferenz aufgenommen werden: Die Zweite Gemeinde in George, Ja.; „1 
die Gemeinde in Buffalo Center, Ja.; die Gemeinde in Edmonton, Alberta, Can. | 125 
2. Daß den Gemeinden in Holland und Ruſhmore, Minn., mitgeteilt werde | | 
ſih nächſtes Jahr ſchriftlich und womöglich durch einen Vertreter zur Aufnahme of 
melden. W. Pfeiffer, J. Jäger, O. Olthoff. 
Der Vorſitzer reichte den Vertretern der aufgenommenen Gemeinden 


die Hand der Gemeinſchaft. 
Wichtige Zuſchriften. 


Das betreffende Komitee berichtete, daß zwei Briefe eingelaufen ſind, 
und empfahl, wann ſie verleſen werden ſollten. 


Miſſion. = _. 

Einheimiſhe Miſſion. PE 

Der Miſſions-Sekretir der Konferenz, Br. J. Jager, anterdevithws 
folgenden Jahresbericht. 


Bericht des Miſſions⸗Sekretärs der Nordweſtlichen Konferenz. 


Durch Gottes Gnade durften wir wieder ein Konferenzjahr beſchließen, und 
zwar das erſte der- Amtsthätigkeit eures Sekretärs. 

Dadurch, daß die Konferenz letztes Jahr ſchon im Juli tagte und von meinem 
Vorgänger nur von drei viertel Jahren Bericht erſtattet werden konnte, deckt dieſer 
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tionen haben beſchloſſen, gemeinſchaftlich ein Verſammlungshaus zu bauen.“ 


a 


Bericht fünf viertel. Unſere Auslagen werden deshalb ſehr hoch erſcheinen, wäh 
rend unſere Einnahmen wenig dadurch beeinflußt wurden, weil doch jede Ge— 


meinde ihre Gabe innerhalb des Konferenzjahres zu geben verſuchte. 


So viel eurem Sekretär bekannt iſt, hat der Herr unſere Miſſionare während 
des Jahres an Geſundheit erhalten, jedoch hat der Herr einen derſelben, Br. Ger- 
hard, abgerufen, als gerade ſeine Anſiellung als Staatsmiſſionar in Süd⸗Dakota 
erwirkt war, und unſer Br. Müller, der vier Jahre Miſſions⸗Sekretär war, ging 
ein zu ſeines Herrn Freude. Mehrere Wechſel haben ſtattgefunden, neue Felder 
wurden beſetzt und der längſt gehegte Plan, in jedem Staat einen Diſtrikt— 
Miſſionar anzuſtellen, kam endlich zu ſeiner Verwirklichung, und Br. Schröder 
war bereits drei Monate in Wisconſin thätig. 

Wir laſſen eine kurze Ueberſicht über die Berichte aus unſeren Miſſionsfeldern 
folgen: 

Ti George, Jowa, 2. Gem., H. Dallmann, Prediger. Dieſe Gemeinde mit 
53 Gliedern ging aus der Erſten hervor, wurde kürzlich anerkannt, muß fiir den 
Anfang ein wenig unterſtützt werden, hofft aber, bald ſelbſtändig zu ſein. 

2. Buffalo Center. Die Arbeit in dieſer Gemeinde mit ihren Stationen 
Britt und Germania, wo unſer Staatsmiſſionar, Br. G. Heide, zuletzt war, der 
ſein Amt am 30. Nov. niederlegte und einem Ruf als Staatsmiſſionar in Kanſas 
folgte, wurde mit dem 1. März von Br. Carl Swyter übernommen. Die Gemeinde 
iſt anerkannt und hat eine Kirche gebaut. 

3. Alliſon und Hitesville, welche zeitwillig von Br. Carl Swyter 
bedient wurden, ſind vorläufig aufgegeben. 

4. Hutchinſon wurde letztes Jahr als neue Gemeinde in die Konferenz 
aufgenommen. Seit 1. Juni hat ſie in Br. A. Tranſchel ihren eigenen Prediger 
erhalten, welcher im Segen arbeitet, drei taufen und acht durch Briefe aufnehmen 
durfte. 

5. Minneapolis, F. S. Görgens, Prediger. Die Gemeinde hat ihre 
Schuld von $500 abbezahlt und dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee mitgeteilt, 
daß ſie vom 1. Juni 1900 an keiner Unterſtützung mehr bedarf. 

6. St. Paul, 1. Gem. Br. Kaaz ſchreibt: „Unſere finanziellen Laſten ſind 
leichter geworden, ſodaß wir jetzt unſeren Verbindlichkeiten nachkommen können? 
Verſammlungen werden auch von Fremden gut beſucht, ſowie von den * 
Alle ſuchen ber Sache des Herrn voran zu helfen.“ 

7. Winona. Der Prediger, Br. H. Gelan, ſchreibt: „Es geht ziemlich gut 
in der Gemeinde. Die Verſammlungen ſind trotz der Hitze gut beſucht. Das leere 
Land um uns her iſt in Bauplätze geteilt und wird fleißig gebaut. Unſere Zukunft 
iſt hoffnungsvoll.“ 

8. Caſſelman, R. Fenske, Prediger. Durch die Organiſation der neuen 
Gemeinde Friedensheim hat die Gemeinde an Kraft verloren. Der Herr hat auf 
dieſem Felde Großes gethan in der Bekehrung von Seelen, und viele wurden 
durch Briefe und Taufen aufgenommen. 

9. Danzig. Br. Herman legte daſelbſt am 30. Nov. ſein Amt nieder, um 
einem Ruf der Gemeinden Morden und Plum Coulee zu folgen. Mit dem 1. Juni 
trat Br. E. Wolf ſeine Arbeit daſelbſt an. Er berichtet: „Die Verſammlungen 
werden gut beſucht; habe eine neue Station in der Stadt Wiſchek gegründet mit 
gutem Beſuch. Wir hoffen, vom 1. Juni an ſelbſtändig zu werden. Zwei Sta⸗ 


_ _ TIT 3 * 
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10. Hebron „ Emil Müller, Prediger. Wir hatten eine totale Fehlernte. 
Kann nicht ſehen; wie die Geſchwiſter ihren Verpflichtungen nachkommen können. 
Etliche werden weiterziehen, aber wir haben auch Freunde, von denen wir hoffen, 


daß ſie in Bälde die Lücken ausfüllen. Das Werk des Herrn an dieſem Ort iſt 


langſam aber beſtändig gewachſen. 

11. Berlin. Br. Reichert hat von unſerer Bewilligung keinen Gebrauch 
gemacht. 

12. Delmont. Die Gemeinde iſt noch ſchwach, hat aber ein ausgedehntes 
und hoffnungsvolles Miſſionsfeld; dennoch hat es Br. Wolf für gut befunden, 
eine Veränderung zu machen und einem Ruf nach Danzig zu folgen. 

13. Fairfax und Naper. Br. H. Poppke hat mit dem 1. Juni vorigen 
Jahres ſeine Arbeit daſelbſt begonnen. Die Gemeinden ſind durch Wegzug und 
Anſchluß an andere Gemeinden immer ſchwach geblieben, doch iſt Hoffnung und 
Erfolg an beiden Orten. 

14. Sheboygan, C. F. Stöckmann, Prediger. Dieſe Gemeinde hat trotz 
ihrer ſieben Aufnahmen doch keinen Zuwachs zu verzeichnen. Die Gemeinde hat 
eine Station angefangen und iſt zu guten Hoffnungen berechtigt. ; 

15. Wauſau, A. L. Tilgner, Prediger. Nach mehrjähriger Selbſtändig⸗ 
keit ſah ſich die Gemeinde nochmals genötigt, auf Unterſtützung Anſpruch zu ma⸗ 
chen. Br. Tilgner übernahm das Feld am 20. Juni und iſt in voller Arbeit. 

16. Otaskwan. A. Hager, Prediger, ſchreibt: „Da Leduc bis vor kurzem 
predigerlos war, mußte ich meine Kräfte ſehr zerſplittern, um das ganze Reich von 
Dan bis Berſaba gegen die hartnäckigen Eingriffe der Feinde zu ſchützen. Die 
Einwanderung nimmt ſehr zu, und wir ſollten hier noch mehr Arbeiter haben, die 
bereit ſind, hier zu leben und zu ſterben.“ 

17. Ebenezer. Br. John Hager hat mit dem 30. Nov. ſein Amt daſelbſt 
niedergelegt, um einem Ruf der Gemeinde Joſephsburg zu folgen. Das Komitee 
konnte bis jetzt keinen Mann finden, die Arbeit fortzuſetzen. 

18. Edenwald und Wolſeley. Am 1. Okt. übernahm Br. E. E. Petſchke 
das Feld. In Edenwald hat der Feind Schaden gethan und ſomit auch die Aus⸗ 
ſichten getrübt. Der Beſuch von Fremden iſt gut. 

19. Morden und Plum Coulee. Beide Gemeinden ſind durch Wegzug 
ſehr geſchwächt, auch die große Schuldenlaſt, die auf beiden Verſammlungshäuſern 
ruhte, lag ſchwer auf ihnen. Seit dieſelbe bezahlt iſt, atmen die Gemeinden wie⸗ 
der freier. Seit dem 1. November hat Br. Herman das Feld übernommen. Er 
ſchreibt: „Mein Verhältnis zu den Gemeinden iſt das allerbeſte. Die Verſamm⸗ 
lungen ſind gut, Fremde>bei weitem überwiegend.“ | 

20. Joſephsburg. Seit dem 1. Dezember iſt Br. John Hager daſelbſt 
thätig und hat in beſonderem Segen gewirkt, durfte 40 Perſonen taufen und 


ſprach am 1. Juni die Hoffnung aus, weitere zehn zu taufen. Späterer Bericht 


fehlt. 

21. Winnipeg, Wilhelm Schunke, Prediger. Die Gemeinde gedenkt bis 
Neujahr ihr neues Haus fertig zu ſtellen. Bauſorgen und Kollektenreiſen nahmen 
unſeren Bruder viel in Anſpruch. Größere Räumlichkeit wird dem Werke dort be⸗ 
deutend voran helfen. | 

22. Auf Beſchluß des Allgemeinen Miſſions-Komitees wurden die Brüder 
Schaible und Hämel von der Schule während der Ferien angeſtellt, um hauptſäch⸗ 
lich auf dem Caſſelman⸗Felde zu arbeiten, aber ſich von dort auch auszubreiten, 
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wenn ſie es für gut finden. Die Brüder wirkten im Segen, hielten den ganzen 
Sommer in Wind und Hitze alle Tage Verſammlungen mit vielen Zuhörern. Das 
Allgemeine Miſſions⸗Komitee bewilligte ihnen zuſammen $100, wozu fie noch von 


den Gemeinden $37.64 als Gabe erhielten. 


90 Predigten. 
Neue Anſtellungen während des Jahres. 


aus unſerer Kaſſe von $200; in 


Joſephsburg, Aſſa., erhielt eine Bewilligung von $200. Der Bau iſt nahezu 


8. 


Poppke: Fairfax und Naper, 
E. Petſchke: Edenwald und 


ohn pager: Joſephsburg. 


en 


uni 1899. 
eley. 


Th Herman: Morden und Plum Coulee. 


Wolf: Danzi 
Tilgner: 1 


A. L 


A. Tranſchel: Hutchinſon, neues Feld. 
Dallmann: George, 2. Gem., neues Feld. 
.Swyter; Buffalo Center, neues Feld. 

H. Schroder: Staatsmiſſionar von Wisconſin. 
Sieben neue Gemeinden wurden anerkannt: Edmonton, Bethel, Friedens- 

heim, Buffalo Center, George, 2. Gem., Holland und Ruſhmore. 


Vier neue Kapellen wurden N 


vollendet. 
Der in Winnipeg begonnene Bau wird bis Weihnachten fertig geſtellt. 
ſind dazu bewilligt. 


Die Gemeinde Edmonton wollte ebenfalls bauen. 


In Blumenfeld mit Unterſtützung 


Bethel bei Emerſon, Man., 


Sie arbeiteten 12 Wochen und hielten 


mit Hilfe der Man. 
Convention; Buffalo Center; Pleaſant Valley, Gem. Germantown, ohne Hilfe. 


$500 


Eine Bewilligung von 


$300 wurde zu dem Zweck gemacht, der Bau wurde jedoch um ein Jahr verſchoben. 


Vom Felde. 


Von der Miſſton. 
Konvention. 


|| Von der Manitoba- 
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Die Arbeit des Sekretärs. 


Euer Sekretär hat vier Reiſen gemacht ohne Anſpruch auf unſere Kaſſe. Die 
erſte in Verbindung mit der Konferenz, wo er das Caſſelman⸗Feld beſuchte; die 
zweite zur Süd⸗Dakota⸗ Vereinigung, wobei er die Gemeinden und zerſtreuten 
Häuflein im ſüdlichen Minneſota beſuchte; die dritte nach Manitoba zum Zweck 
der Ordnung der Schulden in den Gemeinden Morden u. Plum Coulee; die 
vierte zur Anerkennung der Gemeinden Holland und Ruſhmore, Minn. Fuhr per 
Bahn 2028 Meilen, per Fuhre 245 Meilen; predigte 14 mal, hielt 5 Anſprachen, 
leitete 4 beratende Verſammlungen, ſchrieb 2 Berichte im „Sendboten“, 411 Briefe 
und 61 Poſtkarten. 

Fernere Anſtellungen, welche mit dem 1. September in Kraft treten: 


S'taats⸗Miſſionare. 
Im Staat. Von der Miſſion. 


. 300 8300 
Nord-Dakota: J. Reicher... 200 400 
Süd⸗Dakota: G. Bornſchlege l 300 300 
Empfehlungen vom Miſſions⸗Komitee. 
Gemeinde. Miſſion. 
// ³˙oõ3w:wa 8 8 $150 
h ² ˙³.w a ² ͤ—.. 0 300 200 
w e oo ooonodocybodensco 300 300 
ee Ia te iy ris LE IDES 200 
5. Gretna Bethel, Manitoba Konvention $200........ 200 200 
6. Ein Miſſionar im Britiſchen Nordweſten. Von der 
Manitoba⸗ Konvention 840euo᷑᷑00 . 400 
Für Kirchenbau in Danzig, falls das Eigentum einen 
Lr ono onouob ot ow cs 250 


Das Komitee fiir Einheimiſhe. Miſſion berichtete: 

Wie in anderen Jahren, hatten wir auch in dem verfloſſenen die Freude der 
Gründung neuer Gemeinden, des Bauens neuer Kapellen und auch daß etliche Ge- 
meinden ſelbſtändig wurden. 

Wie wir Urſache haben, dem Herrn dafür zu danken, ſo auch für die große 
Opferwilligkeit, welche Er in den Gemeinden unſerer Konferenz erweckt hat, ſodaß 
die Summe von über 2000 Dollars für die Notleidenden in Indien und für die 
Einheimiſche Miſſion verhältnismäßig reichlicher gegeben wurde als ſeit Jahren. 

Weiter fühlen wir dem Herrn gegenüber dankbar, daß ſich unſerem Werke 
immer neue Thüren öffnen, bedauern aber, daß wir nicht Männer genug haben, 
um den Bedürfniſſen zu entſprechen; empfehlen daher unſeren Gemeinden, den 
Herrn zu bitten: „Sende Arbeiter in Deine Ernte.“ Da in der Anſtellung von 
Staatsmiſſionaren ein lange gehegter Wunſch teilweiſe verwirklicht worden iſt, die 


Sache aber immerhin noch eine neue iſt, möchten wir ſie in ganz beſonderer Weiſe 


der Fürbitte unſerer Gemeinden empfehlen, weil wir der Ueberzeugung find, daß 
die Arbeit zum großen Segen werden mag. | 

Da dieſe Art der Arbeit, wie die Beſetzung neuer Felder, notwendigerweiſe 
größere Anforderungen an die Miſſionskaſſe machen, ſollten wir dahin arbeiten, 
daß, wennſchon im letzten Jahre reichlicher gegeben wurde, als in früheren Jahren, 
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in dieſem Jahre noch reichlicher gegeben werde. Auch empfehlen wir, daß alle un- 
ſere Sonntagsſchulen jährliche eine Kollekte für die Kapellenbaulaſſe erheben, da 
wir nur dann im ſtande ſind, den bedürftigen Häuflein im Kapellenbau Hilfe 
leiſten zu können. H. Kaaz, D. Köſter, F. Reichle. 


Die Wahl des Miſſions⸗Komitees wurde vorgenommen. Die Glieder 

des Miſſions⸗Komitees ſind: 
J. Jäger bis 1901. 
L. Wiesle “ 1902, 
D. Köſter *. 1902. 
F. Wer 1908. 
W. Pfeiffer“ 1903. 

J. Jäger, Miſſions⸗Sekretär der Konferenz. 

J. Jäger und F. Kaiſer, Vertreter im Allgemeinen Miſſions— Komitee, 
und W. Pfeiffer, Stellvertreter der Vertreter. 

Die Konferenz zollte Br. J. Scholz durch Aufſtehen einen Dank für 
ſeine treuen Dienſte als langjähriges Mitglied des Miſſions: Komitees. 

Br. F. Heinemann legte in einer Anſprache das Verhältnis der Miſ- 
ſionsthätigkeit der Vereinigungen zur Konferenz dar. 

„Folgende Miſſionare gaben einen kurzen Ueberblick über ihre reſpek— 
tiven Felder: Br. H. Dallmann, C. Swyter, A. Tranſchel, H. Gelan, 
C. F. Stöckmann, A L. Tilgner, H. Schröder, F. A. Müller. 

Ein Brief von Br. Schunke bezüglich des Werkes in Winnipeg wurde 
verleſen. 

Br. G. A. Schulte, der Allgemeine Miſſions-Sekretir, machte Mit— 
teilungen über das allgemeine Miſſionswerk. 

Die Einheimiſche Frauen⸗Miſſion 
wurde durch eine Anſprache von Schw. Auguſta Seils, Miſſionarin in 
Brooklyn, N. Y., vertreten. 

Schw. Minnie Müller, Miſſionarin in La Croſſe, welche die Heraus— 
gabe der monatlichen Briefe für Frauenvereine beſorgt, ſtaͤttete Bericht ab 
über die von ihr geführte Kaſſe. Sie wurde erſucht, die Herausgabe der 
Briefe fortzuſetzen. Es wurde ebenfalls beſchloſſen, daß Schw. Müller 
fünf Dollars aus der von ihr verwalteten Kaſſe ſich aneignen ſoll als kleine 
Anerkennung ihrer ſelbſtverleugnenden Arbeit. 


Auswärtige Miſſion. | 
Br. W. Pfeiffer leitete die Beſprechung dieſes Gegenſtandes ein, Das 
unterzeichnete Komitee legte Bericht ab. 


Das hinter uns liegende Konferenzjahr iſt wieder ein Zeuge davon, daß un⸗ 
ſere Gemeinden willig waren, für dieſen Zweck beizuſteuern. Freude und Dank⸗ 
barkeit erfüllt unſere Herzen darüber, daß unſere Gemeinden, wie alle Zweige der⸗ 
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ſelben, einen ſo regen Anteil an der Auswärtigen Miſſion bekundet haben. Doch 
in Anbetracht der Opferwilligkeit unſerer Gemeinden zu Unterſtützung dieſes ſo 
wichtigen Werkes iſt wohl zum Mehrthun noch Gelegenheit. Daher ſei empfohlen: 

1. Daß wir als Gemeinden auch in dieſem Jahr nach Kräften beiſteuern 
möchten. 

2. Daß wir unſeren Gemeinden auch in dieſem Jahre empfehlen, ein Ernte⸗ 
Dank⸗ und Miſſionsfeſt in ihren Sonntagsſchulen zu begehen. 

Wir freuen uns, daß unſere Miſſionsbehörde in Br. Schwendener den Mann 
gefunden, der die Felder in Südamerika mit Erfolg bereiſt hat und zum Segen 
der dort wohnenden Geſchwiſter geworden iſt. Deshalb ſei empfohlen: 

3. Daß wir als Gemeinden auch dieſem Erdteil unſere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden und desſelben mit unſeren Gebeten, aber auch mit unſeren Gaben 
gedenken. 

4. Daß die Gemeinden gefälligſt alle Beiträge an den Konferenz⸗Schatzmeiſter 
ſenden mochten. 

Gott mache uns zu allem guten Werk geſchickt. 

Theo. F. Baumgärtner, F. A. Müller, C. „ 


Folgender Beſchluß wurde mit Bezug auf die Miſſion in Siidamerika 
gefaßt: 

Wir drücken unſere Freude aus über die Willigkeit des Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitees, Miſſionare zu den Deutſchen in Südamerika zu ſenden, nachdem durch 
Br. H. Schwendeners Beſuch daſelbſt uns nähere Kenntnis der Verhäliniſſe vor⸗ 
handen iſt. Wir empfehlen unſeren Jugendvereinen und Gemeinden, ſich an der 
Unterſtützung dieſes Miſſionswerkes nach Vermögen zu beteiligen. Der Herr der 
Ernte wolle recht bald Arbeiter aus unſerer Mitte in dieſes Arbeitsfeld ſenden. 


Finanz⸗Bericht. 
Der Konferenz⸗Schatzmeiſter, Br. D. Zwink, verlas ſeinen dies— 
jährigen Finanz-Bcricht. 
Jahresbericht des Scat meiſters der Rerbpennes 
Konferenz. 
Vom 5. Juli 1899 bis zum 28. Auguſt 1900. 


Einnahmen. Ausgaben. 
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Durchgeſehen und richtig befunden am 7. Sept. 1900: 


Kaaz, 
Krü ger, Komitee. 


Das Komitee zur Durchſicht der Rechnungen berichtete, alles richtig 
und in beſter Ordnung gefunden zu haben. Darauf wurde die Wahl eines 
Schatzmeiſters vorgenommen und fiel dieſelbe auf Br. H. Kaaz, mit Br. 
S. H. Koſe als Stellvertreter. 


HH - A 


Es wurde beſchloſſen, dem ausſcheidenden Schatzmeiſter, Br. D. Zwink, 
durch Aufſtehen unſeren herzlichen Dank zu bezeugen für die Pünklichkeit 
und Gewiſſenhaftigkeit, die er in der Verwaltung dieſes mühevollen und 
verantwortlichen Amtes an den Tag gelegt hat. 

Erziehungsſache. 

Prof. W. Rauſchenbuſch machte ſehr intereſſante Mitteilungen über 
unſere Erziehungsanſtalt, und zwar ſpeciell über die Fundierung, das 
Hausweſen, den Lehrkurſus und die Studenten. 

Der Ausſchuß für Erziehungsſache machte folgende Empfehlungen: 

Wir freuen uns ſehr über den Beſuch des lieben Br. Rauſchenbuſch und über 
die von ihm gemachten Mitteilungen über unſere Schule. 

1. Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß $100,000 für die Fundierung 
der Anſtalt unterſchrieben und etwa $78,000 bis jetzt einbezahlt worden find. 


Wichtig iſt jedoch, daß etwa $10,000 von engliſchen Gebern erſt einbezahlt werden, 
wenn alles andere bezahlt iſt, deshalb iſt es nötig, fortzufahren, bis alles abge⸗ 


ſchloſſen. 


2. Wir machen die Gemeinden darauf aufmerkſam, daß die Fundierung nur 


die Lehrergehälter decken wird und daß der Unterhalt der Studenten und die 
laufenden Ausgaben nach wie vor aus den jährlichen Beiträgen der Gemeinden 
beſtritten werden müſſen. Im letzten Jahre wurde ein Deficit nur durch die Extra- 
Kollekte der Schweſternvereine vermieden. Wir ſprechen unſere Zufriedenheit 
über die gute und ſparſame Hausverwaltung aus. 

3. Wir ſprechen unſere Freude darüber aus, daß die Lehrer in der Geſtaltung 
des Lehr⸗ und Unterrichtsganges die praktiſchen Bedürfniſſe der Schüler, ſowie der 
Gemeinden ſtets vor Augen haben. | : 

4. Wir dedauern, daß die Zahl der eintretenden Schüler ſich in den letzten 
Jahren vermindert hat. Dieſes iſt teils durch ſchärfere Sichtung von ſeiten des 
Schulkomitees, aber teils auch durch mangelnden Zeugengeiſt unter unſeren jungen 
Männern und fehlendes Gebet der Gemeinden und Zuſpruch der Prediger gekom⸗ 
men. Es fehlt uns an Männern, um den Anforderungen des Werkes zu entſpre⸗ 
chen, daher empfehlen wir Fürbitte in den Gebetsſtunden und Beſprechung in der 
Predigt, daß der Herr mehr Arbeiter in ſeine Ernte ſenden möge. 

J. Jäger, E. Janzen, H. Wernick. 


Publikattionsſache. 
Dieſer Zweig unſeres allgemeinen Werkes wurde durch eine Anſprache 


von Br. F. S. Goergens aufs Tapet gebracht. 
Ein Brief vom Geſchäftsführer unſeres Verlagshauſes wurde ver- 


leſen, worauf der Editor des „Sendboten“, Br. J. C. Grimmell, eine 


Einſicht in den gegenwärtigen Stand unſeres Publikationswerkes gab. 
Darauf wurde nachſtehender Bericht des Komitees angenommen: ä 

1. Wir freuen uns, daß der Editor, Br. J. C. Grimmell, uns beſuchte und 
uns Mitteilungen machte über das Publikationswerk in Cleveland, aus welchen 
hervorgeht, daß unſer Werk daſelbſt zum Segen beſteht. 
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2. Es thut uns wohl, zu ſehen, wie unſere Zeitſchriften einen ſo klaren und 
deutlichen Ton von ſic geben und ſo kräftiglich für die Wahrheit einſtehen. 
3. Auch freut es uns, zu hören, daß der „Sendbote“ an Unterſchreibern zuge— 
nommen hat — ein Blatt, das in jeder Familie unſerer Benennung ſein ſollte. 
4. Mit großem Bedauern jedoch vernehmen wir die Abnahme der Unter— 
ſchreiber an unſerem „Jugend⸗Herold“, wie auch an „Unſere Kleinen“, die doch eins 


der beſten Mittel ſind, um unſere Jugend in der deutſchen Sprache zu behalten 


und zu befördern. | 

5. Wir erkennen es an, daß die Arbeit des Editors unſerer Zeitſchriften, wie 
auch die Arbeit unſeres Geſchäftsführers, eine ſchwere und verantwortliche iſt und 
empfehlen ſie der herzlichen Fürbitte der Gemeinden. 

6. Wir freuen uns, daß durch den Bibeltag eine ſo anſehnliche Kollekte zur 
Verbreitung von Bibeln und chriſtlichen Schriften erzielt worden iſt, und empfeh- 
len unſeren Sonntagsſchulen, auch in Zukunft denſelben zu feiern. 

7. Wir empfehlen ferner, daß alle, die im geſchäftlichen Verkehr mit unſerem 
Verlagshaus ſtehen, wie Agenten u. ſ. w., für die prompte Entrichtung ihrer Rech— 
nung ſorgen wollen, damit der berichtete Rückſtand nicht von Jahr zu Jahr beſtehe. 

A. Tilgner, A. Tranſchel, H. Schröder. 


Waiſenſache. 
Br. Jäger, Vertreter der Konferenz im Allgemeinen Waiſenkomitee, 


legte folgenden ſchriftlichen Bericht ab: 


Jahresbericht des Truſtecs der Waiſenſache in der Nordweſtlicen 


Konferenz. 


Zwei Jahre meiner Thätigkeit in dieſer Eigenſchaft ſind nun hinter uns, 
genug, um das neue Syſtem zu bewähren, um Vor- oder Nachteile darzulegen und 
der Konferenz einen Einblick zu gewähren, ob uns dieſes Syſtem der Waiſen— 
verſorgung genügt. Was unſere Konferenz betrifft, ſo hatten wir noch keinen 
praktiſchen Gebrauch von dieſer neuen Einrichtung. Euer Truſtee konnte nicht 
ausfinden, wo etwa unverſorgte Waiſen wären, und die Anfragen um 5 Waiſen 
während des Jahres mußten unbefriedigt bleiben, weil ſolche nicht gefunden wer- 
den konnten. Unter den Applikanten war in dieſem Jahr auch eine Familie, welche 
willens geweſen wäre, ein kleines Kind an Kindesſtatt anzunehmen. 

Blicken wir jedoch auf das allgemeine Werk, ſo waren wir nicht müßig. 

1. Wir haben 4 Knaben in Heimaten zu Geſchwiſtern gebracht. 

2. Wir haben 12 Halbwaiſen und 3 Witwen unterſtützt. 

Die Unterſtützung von Witwen, die Kinber haben, iſt eine neue Einrichtung, 
und nach meinem Dafürhalten ein großer Fortſchritt in unſerer Wohlthätigkeits— 
ſache. In früheren Jahren fiel dieſes allein unſeren Gemeinden ohne Hilfe von 
außen zu, und ſolche Witwen hatten oft eine Anzahl Kinder mit Aufopferung aller 
ihrer Kräfte zu ernähren, oft auf Koſten ihrer moraliſchen und intellektuellen Er— 
ziehung. In dieſer Richtung kann noch mehr geſchehen, je nachdem unſere Kaſſe 
reichlich unterſtützt wird. | 

Euer Truſtee ſchrieb in dieſem Jahre 12 Briefe, erhielt 10, fertigte zwei Ange⸗ 
legenheiten mündlich ab, erhielt und beantwortete drei Rundſchreiben. Eine 
Witwe mit ihren Kindern hätte nach ſeiner Anſicht unterſtützt werden ſollen, 
allein, ſie weigerte ſich, die Unterſtützung anzunehmen. 


— 


Möge der Herr zu dieſem ſegensreichen Anfang ein ferneres Gelingen geben 

nach ſeinem Wohlgefallen. Euer Truſtee, 
| John Jäger. 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete: 

Das Komitee für Waiſenſache iſt der Anſicht, daß wir alle Urſache haben, mit 
unſerem jetzigen Syſtem der Waiſenverſorgung zufrieden zu ſein. Wir empfehlen 
deshalb: 

1. Dieſelbe unſeren Gemeinden zur ferneren Unterſtützung. 

2. Daß alle Gaben an den Konferenz-Schatzmeiſter geſchickt werden mit der 
einfachen Bemerkung: „Für Waiſenſache.“ . 

3. Daß wir zur ed eines Truſtees oder Verwalters ſchreiten. 

J. Jäger, H. Gelan, H. Dahlmann. 

Br. F. Heinemann wurde zum Truſtee oder als nächſtjähriger Ver— 


walter in die allgemeine Waiſenbehörde gewählt. 


Das Komitee für Sterbefälle 
berichtete wie folgt: 

Es hat dem Herrn des Lebens und Todes gefallen, aus den Kreiſen unſerer 
Gemeinden 49 jüngere und ältere Geſchwiſter in die obere Heimat zu nehmen. Da 
ſich dieſer Bericht über einen Zeitraum von über 14 Monaten erſtreckt, ſo iſt dieſe 
Zahl eine etwas große. 

Während wir überzeugt ſind, daß unſere teuren Geſchwiſter aus der Fremde 
in die Heimat verſetzt wurden, ſo mag uns ihr Abſcheiden doch ernſtlich ſtimmen 
und uns zur Mahnung dienen, bereit zu ſein, zu folgen. 

Es wurden im Laufe dieſer Zeit auch drei wackere Streiter aus den Reihen 
der Prediger genommen, Br. Gerhardt, Br. Swyter und Br. H. J. Müller. Be⸗ 
ſonders fühlt die Gemeinde in Sheboygan den herben Schlag, welchen ſie durch 
den Tod unſeres lieben Bruders Müller, welcher kurz vor Tagung der Konferenz 
ſelig entſchlief, erlitten hat. 

(Da Br. Müller hier in North Freedom ſeine letzte Ruheſtätte gefunden hat, 
ſo haben die Beſucher, * es begehren, die Gelegenheit, dieſe Ruheſtätte zu be⸗ 
wh: F. Stöckmann, D. Zwink, F. S. Gorgens. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die Delegaten der Nord weſtlichen Konferenz fühlen ſich verpflichtet zum 
Dank: 

1. Der Gemeinde North Freedom, für ihre Mühe und Opferwilligkeit, es 
ihren Gäſten angenehm zu machen während der Tagung der Konferenz. 

2 Dem werten Prediger der Gemeinde, Br. Engelmann, für ſeine Dienſte 
und ſeinen unermüdlichen Fleiß, für die Konferenz und Delegaten zu ſorgen. 

3. Den lieben Sängern, welche durch ihre erhebenden Lieder den Gottesdienſt 

erhöhten. A. L. Tilgner, H. Dallmann, C. Langlotz. 


Verſchiedene Beſchlüſſe. 


Veränderung der Konſtitution. Beſchloſſen, Artikel IX, Para⸗ 
graph 1, welcher lautet: „Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗ Komitees er⸗ 
wählt dif Konferenz durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder 
mehrere Repräſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im 
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Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſen⸗ 
tant ſoll der Miſſions⸗ Sekretär ſein,” dahin lautend abzuändern, 
daß aus den fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees für das Amt des Miſſions: 
Sekretärs zuerſt und ſeparat geſtimmt werde, danach für einen zweiten Vertreter 
im Allgemeinen Miſſions Komitee. 

Prediger⸗Inſtitut. Beſchloſſen, bei Gelegenheit der nächſten Kon- 
ferenz am Mittwoch Abend und Donnerstag Nachmittag ein Prediger-Jnſtitut ab⸗ 
zuhalten. Die Brüder F. Kaiſer, F. Heinemann und A. Liebig wurden ernannt, 


dieſen Beſchluß in Ausführung zu bringen. 
Eine Sammlung von Konferenz⸗ Verhandlungen. Die Schrei⸗ 


ber der Konferenz wurden beauftragt, womöglich eine Sammlung aller Jahrgänge 
der Konferenz⸗Verhandlungen zu bewerkſtelligen und aufzubewahren. 
Beſchloſſen, fünf Dollars für die Herſtellung von gedruckten Tabellen zum 
Gebrauch für Konferenzſchreiber zu bewilligen. 
Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter den Beamten die übliche Vergütung aus⸗ 


bezahle. 
Grüße. 


Br. J. C. Grimmell übermittelte einen herzlichen Gruß von der 
Central⸗Konferenz und Br. Schulte von der Südweſtlichen Konferenz. 

Br. Schulte wurde beauftragt, einen brüderlichen Gruß an die Oeſt: 
liche und Atlantiſche Konferenz zu beſtellen. 


Jugend-Vereinsſache. 


Das betreffende Komitee brachte unter dem Vorſis des Br. D. Köſter 
folgendes Programm am Sonntag Abend zur Ausführung. 

1. Eine Anſprache von Br. H. Kaaz über: „Das Verhältnis des 
Jugend⸗Vereins zur Gemeinde.“ 

2. Eine Anſprache von Br. C. F. Stöckmann über: „Das Verhältnis 
der Gemeinde zum Jugend⸗Verein.“ 

3. Eine Anſprache über: „Der Prediger und der Jugend-Verein,“ 
von Br. J. Scholz. 

„Echos von Dayton,“ von Br. W. Pfeiffer. 


Sonntagsſchulſache. 


Das betreffende Komitee brachte am * Nachmittag folgendes 
1 in Ausführung: 
1. „Wie können wir unſere Kinder in der deutſchen Sprache erhalten, 
ohne den Zweck der Sonntagsſchule zu verfehlen?“ Referat von Br. F. 
* 
2. „Wie können unſere Schüler zum ger Studium der heiligen 
Schrift angeleitet werden?“ Referat von Br. H. Wernick. 
3. „Die Bilderlektion oder der Bilderſaal und die beſte Weiſe, den— 
ſelben zu verwerten,“ von Schw. M. S. Müller. 


„ 


4. „Wie kann man die Kinder zum Denken anleiten?“ von Br. Wm. 
Pfeiffer. 

Vorträge und ſchriftliche Arbeiten. 

Prof. W. Rauſchenbuſch hielt einen freien und feſſelnden Vortrag 
über: „Das Verhältnis des Chriſtentums zur ſocialen Frage.“ 

Die folgenden Brüder lieferten ſchätzenswerte, von Fleiß und Fähig⸗ 
keit zeugende Referate: Br. F. Kaiſer über: „Iſt die Bibel von Gott?“ 
Br. H. Dallmann über: „Bibliſche Heilung“; Br. J. Scholz über: , Wie- 
dererkennung nach dem Tode“; Br. H. Kaaz über: „Die Zweckmäßigkeit 
einer Predigerverſammlung auf der Konferenz“; Br. A. L. Tilgner über 
den Einfluß des geiſtlichen Lebens des Predigers auf die Predigt; Br. 
W. Pfeiffer über die beſte Predigtweiſe. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeden Morgen von 9 bis 10 Uhr wurde eine gutbeſuchte Gebetsſtunde 
abgehalten, welche von den Brüdern T. F. Baumgärtner, A. Tranſchel, 
H. Gelan und O. Olthoff geleitet wurden. 

Am Donnerstag Abend predigte Br. J. C. Grimmell vor einer 
großen und aufmerkſamen Zuhörerſchaft über 1 Kön. 18, 21. Am Freitag 
Abend predigte Br. F. A. Müller über Hohel. 6, 10. Br. H. Schwen⸗ 
dener erzählte in ſpannender Weiſe ſeine Erlebniſſe in Süd-Amerika. Br. 
W. Pfeiffer machte einige Bemerkungen in engliſcher Sprache. 


Der Tag des Herrn. 


Vormittags um 10 Uhr redeten folgende Geſchwiſter die Sonntags- 
ſchule am Ort an: Br. G. Lehmann von Wauſau, H. Kaaz, Schw. Din⸗ 
gel von Milwaukee, Br. H. Schröder, Diſtrikt-Miſſionar für Wisconſin, 


und Br. E. C. Janzen. Um 11 Uhr hielt Br. J. Jäger die Lehrpredig 


über die Rechtfertigung durch den Glauben nach Anleitung vom Röm. 4, 

3 und 5. | ——_ 

Abends um 74 Uhr wurde die Miſſionspredigt über Pſ. 126, 1 von 

Br. R. J. Hack gehalten. Ihm folgte Br. G. A. Schulte mit einigen 

Mitteilungen über das Allgemeine Miſſionswerk, worauf eine Kollekte ge- 

hoben wurde, die in Bar und Unterſchriften 8189.35 betrug. 
Schlußverſammlung. 

Am Schlußabend predigte Br. Carl Swyter. Andere Brüder folg⸗ 
ten ihm mit kurzen Anſprachen. Es war eine geſegnete Stunde. Das 
Wort Gottes bewies ſeine alte Kraft. Mehrere bußfertige Sünder er⸗ 
hoben ſich und empfahlen ſich der Fürbitte der Gläubigen. Der Herr wolle 


die teuren Seelen zu ſeinem Frieden führen. 
Nordw. Konferenz II. 
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Nichſte Konferenz. 


Das Komitee empfahl: ; | 

Daß wir als Nordweſtlihe Konferenz auch im nächſten Jahre, im Jahre der 
Bundes-Konferenz, unſere regelmäßigen Sitzungen haben, und zwar wie folgt. 

Ort: Erſte Gemeinde in Milwaukee, Wis. 

Zeit: Donnerstag Abend vor Tagung der Bundes⸗Konferenz. 

Eröffnungsprediger: Br. H. Dallmann; Stellvertreter: Br. Wm. 
Pfeiffer. | ' | | 

Miſſionsprediger: Br. F. A. Müller; Stellvertreter: Br. C. F. Stöckmann. 

Lehrprediger: Br. H. Kaaz; Stellvertreter: Br. F. Heinemann. Gegen— 
ſtand: „Die Wiederkunft Jeſu Chriſti.“ Die Lehrpredigt ſoll am Freitag Abend 
gehalten werden. D. Köſter, R. Hack, F. Heinemann. 


Stehende Komitees. 


Geſchäfte: Prediger der Erſten Gemeinde Milwaukee, F. Kaiſer, A. L. 
Tilgner. 
Jugend⸗Vereinsſache: H. Kaaz, F. Reichle, O. Olthoff. 
Sonntagsſchulſache: T. Baumgärtner, C. Swyter, J. Reichert. 
Frank Kaiſer, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, Wm. Pfeiffer, Prediger. Der * hat ſich nicht unbezeugt ge⸗ 
laſſen. Durften 6 durch die Taufe und 8 durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. 
Br. C. Swyter hat ſein Amt als Miſſionar für Alliſon und Hitesville niedergelegt 
und einen Ruf von Buffalo Center angenommen. Br. H. Swyter hilft jetzt mit, 
hauptſächlich auf der Station Alden. Harm Dreyer, Schr., Aplington, Ja. 


Buck Grove, J. de Weerdt, Prediger. Die Gemeinde hat ſehr abgenommen. 
Viele Glieder zogen weg. Br. de Weerdt hat ſeine Thätigkeit unter uns am 1. Januar 
1 Haben 3 Stationen. Br. H. Frey hilft treu an der Verkündigung des 
Wortes mit. 


Buffalo Center, C. Swyter, Prediger. Die Gemeinde wurde im März 
d. J. mit 25 Gliedern les und Br. C. Swyter wurde als Prediger berufen. 


Der 25. Auguſt war ein dreifacher Freudentag durch Einweihung der Kirche, Aner⸗ 
kennung der Gemeinde und Ordination unſeres Predigers. In Britt, 30 Meilen von 
hier, haben wir eine Station. John Arends, Schr., Buffalo Center, Ja. 


Clinton. Kein Bericht. 


Elgin, R. J. Hack, Prediger. Wir durften 7 Seelen durch die Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen, und eine Anzahl ſind noch am Suchen, ſodaß wir mit großer 
Freudigkeit in die Zukunft blicken. Die Gottesdienſte werden auch gut von Fremden 
beſucht. Wir bedauern, daß unſer letztjähriger Konferenzbrief verloren gegangen iſt. 

M. Luchſinger, Schr., Elgin, Ja. 


Fulton, E. W. Pfeiffer, Prediger. Wir können nicht von Zuwachs berichten. 
Wohl ſieht es entmutigend aus, aber der Herr wird uns auch ferner Seinen Segen zu 
teil werden laſſen. G. Klauſer, Schr., Maquoketa, Ja. 


George, 1. Gem., predigerlos. Wir haben einige Glieder entlaſſen, welche 
ſich als Gemeinde bei Ruſhmore, Minn., organiſiert haben. Dann haben eine Anzahl 
Geſchwiſter ſich als 2. Gemeinde in George organiſiert. Am 4. März legte Br. Dall⸗ 
mann, unſer bisheriger Prediger, ſein Amt nieder. Der Herr ſende uns den rechten 
Mann. J. S. Janſſen, Schr., George, Ja. 


George, 2. Gem., H. Dallmann, Prediger. Im Namen des Herrn ſind wir 
eine Gemeinde geworden. Wir ſind der feſten Ueberzeugung, daß der Herr hier eine 
u für uns hat. Br. Dallmann nahm zu unſer aller Freude den einſtimmigen 
Ruf an. Es iſt Friede in den Grenzen der Gemeinde. 
| K. Dirkſen, Schr., George, Ja. 


Steamboat Rock, E. C. Janzen, Prediger. Am 1. Jan. verließ uns Br. 
J. de Weerdt. Br. E. C. Janzen begann ſeine Arbeit unter uns am 1. April. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht auch von Fremden. Der Herr ſende uns einen 
Gnadenregen. G. Folkerts, Schr., Steamboat Rock, Ja. 


Parkersburg, predigerlos. Wir wurden öfters von Br. Wm. Pfeiffer gut 
mit der Predigt des Wortes bedient. Hatten auch köſtliche Zeiten während Br. 
Koſters Hierſein. Unſer Gebet iſt, bald wieder einen Unterhirten zu haben. 

W. Reichenberg, Schr., Parkersburg, Ja. 


Sheffield. Kein Bericht. 
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Minneſota. 


Faribault, F. H. Heinemann, Prediger. Unſere Zahl wurde durch Wegzug 
verringert. Auch hat der Tod ſeine Ernte gehalten und zwei teure Brüder heim⸗ 
enommen. Beſonders fühlen wir den Verluſt von unſerem Br. H. C. Heinemann. 
ein Tod hat eine große Lücke gemacht. Die Schule und die Vereine berechtigen zur 
Freude. Otto Karpe, Schr., Faribault, Minn. 


Hampton, 85 H. Heinemann, Prediger. Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt der Gemeinde zum Segen. Der Jugend— 
Verein erhält einen eingebornen Prediger in Indien. Der Frauen Verein befireb 
ſich, Gutes zu thun. Wir laden die Konferenz ein, ſich nächſtesmal mit uns zu ver⸗ 
ſammeln. : J. J. Miller, Schr., Randolph, Minn. 


Holloway, J. Baaſener, Prediger. Uns iſt durch Gottes wunderbare Fith* 
rung wieder ein Prediger geworden, wonach wir alle ausſahen. Durften dieſes Jahr 
zweimal zur Taufe fahren. Prediger und Glieder arbeiten vereint für ihren Konig, 

: C. Henſelin, Schr., Appelton, Minn. 


Hutchinſon, A. Tranſchel, Prediger. Seit dem 1. Juni wirkt Br. Tranſchel 
unter uns und auf der Station Lake Side und verkündigt Gottes Wort mit Freudig⸗ 
keit. Hatten die Freude, 7 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. 

. Theo. Fratzke, Schr., Hutchinſon, Minn. 


Minneapolis, F. S. Goergens, Prediger. Wir ſind ſeit dem 1. Juni ſelb⸗ 
ſtändig geworden und danken für die bisherige Unterſtützung. Br. Goergens hat auch 
die $500 für die Schuld auf der Kirche in der Gemeinde kollektiert. Sollten eine neue 
Kirche haben. Maple Grove wird von Br. Goergens monatlich einmal beſucht. 

P. Presler, Schr., Station E, Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta, H. Bens, Prediger. Wir freuen uns, daß wir als älteſte Ge⸗ 
meinde in Minneſota noch als ein Leuchter ſtehen und das Licht des Lebens ausſenden 
dürfen. Wir können ſagen, daß es uns gut geht und daß der Herr Jeſus unter uns 
iſt. | F. Beiſe, ſen., Schr., St. Bonifacius, Minn. 


St. Paul, 1. Gem., H. Kaaz, Prediger. Der Herr hat uns herrlich in unſeren 
finanziellen Angelegenheiten geholfen. Auch in geiſtlicher Weiſe ſind wir nicht 
ungeſegnet geblieben. Hatten mehrere Bekehrungen. Zwei Jünglinge folgten dem 
Herrn in der Taufe. Andere ſtehen uns nahe. Die Vereine ſind eine ſchätzbare Hilfe 
im Werke. J. F. Desler, Schr., 1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


St. Paul, Weſt, J. Jäger, Prediger. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten, 
ſodaß wir in Frieden weiter pilgern. Auch auf der Station Süd⸗St. Paul wurde 
regelmäßig gepredigt. Ein Jugend⸗Verein von 18 Gliedern iſt dort an der Arbeit. 
Der Herr gebe, daß wir in Zukunft von größeren Siegen berichten können. | 

H. Marks, Schr., 672 Goff Ave., St. Paul, Minn. 


Sharon, predigerlos. Sind ſhon ein Jahr predigerlos. Alle Anerkennung 
verdient der unermüdliche Fleiß unſeres Diakonen C. Steinberg. Die Sonntags⸗ 
ſchule gedeiht unter der taktvollen Leitung des Br. F. Berndt. Eine vielverſprechende 
Jugend iſt hier. Chas, Heldberg, Schr., Rural Route, Le Sueur, Minn. 


Winona, H. Gelan, Prediger. Durften wir auch keine große Siege feiern, ſo 
war doch das Träufeln ſeiner Gnade ſehr köſtlich. Eine teure Seele ſchenkte uns der 
Herr durch Bekehrung und Taufe. Die Ausſicht für unſere Gemeinde iſt hoffnungs⸗ 
voll. A. F. J. Brachlow, Schr., 565 E. Mark Str., Winona, Minn. 


* Nord⸗ Dakota. . 


Berlin, predigerlos. Nach allen Kämpfen können wir ſingen: „Es hat * 
bis hierher gut gegangen.“ Nach fünfjähriger ſegensreicher Thätigkeit beſchließt Br. 
. Reichert Feine Wirkſamkeit in der Gemeinde, um als Staats⸗Miſſionar zu dienen. 
gen Mißernte konnen wir jetzt keinen Prediger berufen. 
Gottlob Gieſer, Schr., Kulm, N.⸗Dak. 


Blumenfeld, J. Rott, Prediger. Seit Oktober iſt Br. J. Rott unſer Predi- 
ger. Sind in Liebe mit ihm verbunden. Infolge der Mißernte können wir wenig 
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ür ihn thun, bitten daher die Miſſion, unſer Feld zu unterſtützen. Konnten eine 
ks bauen, Dank für die Hilfe. Peter Seidel, Bloomfield, N.⸗Dak. 


Caſſelman, R. Fenske, Prediger. Auf dem ganzen Felde ſind 90 Perſonen 
bekehrt, wovon 56 ſchon ry wurden. Weitere 50 wurden durch Brief und Er- 
fahrung aufgenommen. Das Feld iſt nun getrennt und die Gemeinde Friedensheim 
organiſiert worden. Die Brüder — und Schaible haben viele Freunde für die 
Schule gewonnen. Hatten dieſes Jahr faſt keine Ernte. 

J. Ruſt, Schr., Caſſelman, N.⸗Dak. 


Danzig, E. Wolf, Prediger. Unſer neuer Prediger, Br. Wolf, geht uns mit 
Wort und That und gutem Beiſpiel voran. Mußten an andere Gemeinden viele 
Glieder entlaſſen. Wir verſuchen auch, jetzt in der Stadt Wiſhek Panier aufzuwerfen. 
Hatten beinahe eine totale Mißernte. J. Buchholz, Schr., Danzig, N.⸗Dak. 


eſſenden, predigerlos. Wir beten um einen Unterhirten. Diakonen W. 
Achterberg und J. S. Zuber verkündigen das Wort. Da wir dieſes Jahr eine faſt 
totale Fehlernte hatten, bitten wir um 8300 Unterſtützung auf ein Jahr. Neun gläu⸗ 
biggewordene Seelen wurden getauft. W. Achterberg, Schr., Feſſenden, N.⸗Dak. 


Germantown, F. A. Müller, Prediger. Wir haben einen Predigerwechſel 
zu berichten. Br. F. A. Müller von Leduc, Can., iſt ſeit Nov. 1899 unſer Prediger. 
Sind in Liebe mit ihm verbunden. Durften auf der Station Pleaſant Valley eine 
Kirche bauen. Unſere Jugend-, Frauen- und Geſang Vereine ſtehen in beſter Blüte. 
G. A. Reddig, Schr., Kiner, N.⸗Dak. 


Jewell, A. Kludt, Prediger. Haben dem Herrn viel zu danken, beſondetrs für 
ſeine Geduld, daß Er uns trotz der geringen Früchte, die wir Ihm brachten, getragen 
hat. Drei Perſonen wurden getauft. Im Irdiſchen haben wir nur eine ſchwache 
Ernte. J. Schrenk, Schr., Eureka, S.⸗Dak. 


Hebron, Emil Müller, Prediger. Wir dürfen glauben, durch Gottes Wort 
näher zu Gott gekommen zu ſein. Br. Müller verkündigt das Wort auf zwei 
Stationen. Eine große Lücke entſtand durch die Heimrufung unſeres S.⸗Schul⸗ 
Supt., Br. Pelz. Haben eine gänzliche Fehlernte. 

S. Fink, Schr., Hebron, N.⸗Dak. 


Süd⸗ Dakota. 


Avon, J. Scholz Prediger. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde 
iſt ein ſehr gutes, und Freude herrſcht in der Gemeinde. Die Sonntagsſchule befindet 
ſich in gutem Zuſtande. Jugend⸗Verein beſteht noch. Ein Schweſtern⸗Verein iſt 
gegründet worden. Emil H. Voigt, Schr., Avon, S.⸗Dak. 


Big Stone City, J. Baaſener, Prediger. Das Wort wird von unſerem 
Prediger hier jeden zweiten Sonntag verkündet; ſonſt helfen wir uns ſelbſt. Von 
Gliedern werden die Verſammlungen gut beſucht, von Fremden weniger. Das geiſt⸗ 
liche Leben dürfte tiefer ſein. G A. Mielitz, Schr., Big Stone City, S.⸗Dak. 


Chancellor, O. Olthoff, Prediger. Rühmen Gottes Gnade. Der Beſuch 
der Predigt⸗Verſammlung iſt ein guter; Gebetsſtunden könnten beſſer ſein. Der 
Frauen⸗Verein thut viel für die Reichsſache. Die Sonntagsſchule macht uns viel 
Freude. 5 Jakob de Neui, Schr., Chancellor, S.⸗Dak. 


Delmont, predigerlos. Seit dem 1. Juni ſind wir predigerlos, doch werden 


unſere Verſammlungen gut beſucht. Die Schule hier ſowie die auf der Station iſt in 


gutem Zuſtande. J. Rittel, Schr., Delmont, S.⸗Dak. 


Emanuels Creek, J. Scholz, Prediger. Unſere 4 Schulen beſtehen fort 


und erweiſen ſich als ein großer Segen. Durften 9 Seelen in Jeſu Tod taufen. 
Haben eine hoffnungsvolle Jugend unter uns. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. J. Burbeck, Schr., Tyndall, S.⸗Dak. 


Emery, O. Olthoff, Prediger. Wir ſollten unſeres Predigers ganze Zeit 
haben, doch bisher bedient Br. Olthoff auch noch die Gemeinde Chancellor. Unſere 
Sonntagsſchule iſt eine Freude der Gemeinde. Auf unſerer Station Monroe iſt eine 
leine erfreuliche Sonntagsſchule. G. Letcher, Schr., Emery, S.-Dak. 
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Eureka, ponies. Die Gemeinde iſt durch das Wort erbaut und eine An- 
zahl Seelen wurden bekehrt. 25 durften wir durch die Taufe aufnehmen. Leider 
verläßt uns Br. Wiesle, um ein anderes Feld zu übernehmen. Hätten ihn gerne 
länger behalten. J. J. Krug, Schr., Eureka, S.-Dak. 


Fairfax, H. Poppke, Prediger. Mit Gottes Hilfe haben wir ein Jahr zurück⸗ 
legen dürfen. Von großem Erfolg können wir nicht berichten. Durften eine Seele 
durch die Taufe aufnehmen. H. Nachtigal, Schr., Boneſteel, S.⸗Dak. 


| Madiſon, D. Koſter, Prediger. Br. Tilgner, der bereits 6 Jahre im Segen 
unter uns gewirkt, hat uns verlaſſen. Br. D. Köſter wird am 1. Okt. ſeine Wirkſam⸗ 
keit unter uns beginnen. Durften 9 Seelen taufen. Alle Verſammlungen werden 
aufrecht erhalten. H. Rohrer, Schr., Madiſon, S.⸗Dak. 


Mound City, predigerlos. (Statiſtik, aber kein Bericht.) 
| H. Bibelheimer, Schr., Roſelle, S.-Dak. 


Parkston, L. Wiesle, Prediger. Wenn dieſer Bericht in eure Hände kommt, 
wird Br. Wiesle die Leitung als Prediger in unſerer Gemeinde übernommen haben. 
Möge Gott unſer Band mit vielen Seelen, die gerettet werden, krönen. Hatten viele 


Schwierigkeiten. Empfehlen uns der Fürbitte. 
David Rauguſt, Schr., Parkston, S.⸗Dak. 


Plum Creek, Aug. Liebig, Prediger. Eine jede Station wünſcht unſeren 
lieben Prediger öfters zu haben, denn ſeinen Predigten zu lauſchen, halten wir für ein 
roßes Vorrecht. Daß der Gnadenregen zur Bekehrung von Sündern ausbleibt, 
— uns tief in den Staub. Da wegen der Bundes⸗ Konferenz eine Einladung für 


die Konferenz fruchtlos wäre, ſparen wir dieſelbe für nächſtes Jahr. 
Aug. Kludt, Schr., Emery, S.⸗Dak. 


Scotland und Yankton, predigerlos. Kein Bericht. 


Naper, Nebr., H. Poppke, Prediger. Wir durften den Beiſtand des Herrn 
erfahren. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Einige junge Leute wurden be⸗ 


kehrt, ſind aber dem Herrn in der Taufe noch nicht nachgefolgt. 
W. Bantel, Schr., Naper, Nebr. 


Wisconſin. 


Ableman, G. Engelmann, Prediger. Unſer Prediger verkiindigt das Wort 
80 Seligkeit mit Nachdruck, und wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Die 
Sonntagsſchule und die Vereine beſtehen fort. 
; E. J. Eſchenbach, Schr., Ableman, Wis. 


Concord, F. J. Reichle, Prediger. Br. Reichle bedient uns jeden dritten 
Sonntag, Br. Höfs die anderen beiden Sonntage. Wir ſind mit Br. Reichle in Liebe 
verbunden. Die Sonntagsſchule wird von Br. Höfs gut geleitet. 

C. W. Bolz, Schr., Rome, Wis. 


Koſſuth, predigerlos. Br. E. Klieſe von der Schule war einige Wochen un⸗ 

ter uns. Möge der treue Gott die Arbeit des Bruders ſegnen. Sonntagsſchule, 

ugend⸗Verein und Geſang⸗Verein beſtehen noch und ſtreben vorwärts. Brauchen 
einen Unterhirten ſehr. * H. Ahlswede, Schr., Manitowoc, Wis. 


La Croſſe, S. A. Koſe, Prediger. Der Herr ließ uns nicht ganz leer aus- 

ehen. Durften 6 Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſere 

iſſionarin, Schw. M. S. Müller, arbeitet noch fleißig weiter. Blicken hoffnungs⸗ 
voll in die Zukunft. A. Retteſch, 910 Front Str., La Croſſe, Wis. 


Lebanon, F. J. Reichle, Prediger. Wir durften ſehen, daß das verkündigte 
Wort auf guten Boden fiel. Durften 9 Seelen auf das Bekenntnis ihres Glaubens 
taufen. Die Sonntagsſchule iſt thätig. Der Jugend- und der Schweſtern-Verein 
thun alles, was in ihren Kräften ſteht. T. H. Jäger, Schr., Jxonia, Wis. 


Le Roy, predigerlos. Durch Tod und Wegzug einiger Glieder wurde die Ge⸗ 
meinde ziemlich geſchwächt. Wir vertrauen dem Herrn. 
„B. Stier, Schr., Le Roy, Wis. 


+ +, x» a. 
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Milwaukee, 1. Gem., predigerlos. Unſer lieber Prediger, Br. Köſter, wird 
uns am letzten September verlaſſen. Er hat 4 Jahre und 9 Monate unter uns im 
großen Segen gewirkt, und wir ſehen deshalb ſeinem Scheiden mit Betrübnis ent⸗ 
gegen. Haben eine Miſſionsſtation angefangen, welche uns große Hoffnung verſpricht. 


Die Gemeinde ladet die Konſerenz ein, in 1901 ſich in unſerer Mitte zu verſammeln. 


Aug. Gieſeke, Schr., 1006 North Ave., Milwaukee, Wis. 


Milwaukee, 2. Gem., 8 Kaiſer, Prediger. Wir erfreuen uns eines 2 
remdenbeſuches in den Verſammlungen. Die Sonntagsſchule iſt größer als ſeit 
— Der Jugend⸗Verein hat, was Gliederzahl anbetrifft, dieſes Jahr die Hoch⸗ 
waſſer⸗Linie erreicht mit 72 Gliedern. Auch in finanzieller Hinſicht hat er Außer⸗ 
ordentliches geleiſtet. Die Gemeinde ij! durch das Wort gefördert worden, und wir 
glauben, daß der ausgeſtreute Same bald aufkeimen wird. 
J. S. Schuck, Schr., 1091 18. Str., Milwaukee, Wis. 


North Freedom, G. Engelmann, Prediger. Wir als Gemeinde haben 
große Urſache, dem Herrn zu danken. Freuen uns, daß die Konferenz unter uns 
tagen wird. Wir hoffen, durch dieſelbe neubelebt zu werden. Schule und Vereine 
beſtehen fort. John Voeck, Schr., North Freedom, Wis. 


Polk, H. Wernick, Prediger. Wir konnten 13 von unſerer Jugend durch die 
Taufe aufnehmen. Sind in Liebe mit unſerer Schweſter⸗ Gemeinde Wayne ver- 
bunden, die ſeit etlichen Monaten alle vier Wochen von unſerem Prediger mitbedient 
wird. Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig. . 

| R. Schuppert, Schr., Richfield, Wis. 


Pound, predigerlos. Br. Stöckmann von — oy gan hat uns mehreremal 
unter Segen das Wort verkündigt. Staatsmiſſionar Br. Schröder hat uns auch drei 
Wochen mit Freudigkeit bedient. Der Herr hat uns bisher geholfen. 

C. G. Groß, Schr., Pound, Wis. 


Racine, D. Zwink, Prediger. Das vergangene Jahr zeichnet ſich mehr dur 
eine erhöhte Finanzthätigkeit nach außen hin aus, durch äußeren Zuwachs un 
Wachstum am inneren Leben. Die Folgen des Wegziehens ſo 2 Geſchwiſter 
ſind bemerkbar. Die Sonntagsſchule wird mit Ernſt betrieben. Der Jugend-Verein 
nahm einen neuen Aufſchwung. 

J. Scheuß, Schr., 1135 Geneva Str., Racine, Wis. 


R C. F. Stöckmann, Prediger. Der Herr hat uns wunderbar 
eholfen in allen Auliegen. Unſere Sonntagsſchule wächſt. Der Schweſtern⸗ 
iſſions⸗Verein verdient Anerkennung. Die Miſſionarin thut, was in ihren Kräften 
ſteht. Unſere Miſſionsſtation beſteht noch. 
C. Ehrbach, Schr., 707 N. 4. Str., Sheboygan, Wis. 


Tornado. Kein Bericht. 


Watertown, Theo. F. Baumgärtner, Prediger. Obwohl wir keinen ſicht⸗ 
baren Erfolg zu berichten haben, ſind wir dennoch nicht entmutigt. Die Vereine 
beſtehen — 1 Die Lehrer in der Sonntagsſchule geben ſich viel Mühe. Wir beten 
um mehr Zuwachs. W. Krauſe, Schr., Watertown, Wis. 


Wauſau, A. L. Tilgner, Prediger. Wir freuen uns, daß der Herr uns Br. 
Tilgner geſandt hat, welcher das Allerbeſte zu thun verſucht. Die Sonntagsſchule 
iſt unſere Freude. Der Schweſtern⸗Verein war ſehr thätig. Wir fühlen ſonſt wohl 
als Gemeinde. | E. Jaeſchke, Schr., Wauſau, Wis, 


Wayne, H. Wernick, Prediger. Wir freuen uns, daß die Gemeinde zu Polk 
ſo freundlich war, uns ihren Prediger jeden vierten Sonntag zu überlaſſen. Der 
Herr ſegne dieſe Verbindung. So es des Herrn Wille iſt, werden wir unſer 50- 
jähriges Beſtehen als Gemeinde feſtlich gedenken. 

F. Borchert, Schr., Kewaskum, Wis. 


Britiſcher Nordweſten. 


Edmonton, Alb., Abr. Hager, ſen., Prediger. Organiſierten uns mit 16 
Gliedern zu einer Gemeinde. Verſammlungen werden von 50—70 Perſonen beſucht 
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wovon g Katholiken ſind. Edmonton wird das Centrum des britiſchen Nordweſtens 


werden. 1500 Deutſche wohnen in dieſer Umgegend. 
A. Hager, jr., Schr., Edmonton, Alb., Can. 


Leduc, Alb., G. Schunke, Prediger. Am Anfang des Konferenzjahres ſah es 
trübe aus, indem unſer Prediger, Br. F. A. Müller, uns verließ. Der Herr hat 
uns in Br. G. Schunke wieder einen treuen Unterhirten geſchenkt. Wir blicken hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft. G. Brenert, Schr., Leduc, Alb., Can. 


Otaskwan, Alb., A. Hager, Prediger. Da Br. Hager oft Miſſionsreiſen 
bis 400 Meilen weit ausdehnte, ſo mußten oft die lokalen der ſich ſelbſt behelfen. 


J. Gutſche, Schr., South Edmonton, Alb., Can. 


Wetaskiwin, Alb., G. Schunke, Prediger. Wir haben ſeit Juli in Br. 
Schunke einen Unterhirten. Br. Schunke bedient uns mit Leduc. Wir ſind froh 
und freudig und heben unſer Panier hoch. Wir glauben, in Zukunft herrliche Siege 
feiern zu dürfen. J. Pekrul, Schr., Wetaskiwin, Alb., Can. 


Ebenezer, Aſſa., predigerlos. Wenn ein Land mit ſich ſelbſt uneins wird, 
ſo ſoll es wüſte werden. So if auch Ebenezer durch verſchiedene Stürme verwiiſtet. 


Benkes Predigtplatz iſt ſehr hoffnungsvoll. 


Wir brauchen einen bejahrten und erfahrenen Mann als 3 
W. Dreger, Schr., Ebenezer, Aſſa., Can. 


Edenwald, Aſſa., E. Petſchke, Prediger. Waren lange ohne Prediger. 
Haben jetzt in Br. Petſchke einen treuen Seelſorger erhalten. Wir erfreuen uns 
eines regelmäßigen Fremdenbeſuches. Werden in _ ein Tauffeſt feiern, 

Martin Wagner, Schr., Edenwald, Aſſa., Can. 


"Wolſeley, Aſſa. Kein Bericht. 


Gretna, Man., predigerlos. Die engliſchen Brüder haben bei uns gewirkt. 
Unſere Gliederzahl iſt von 7 bis auf 14, alſo um 100 Prozent, geſtiegen. Br. Mellick, 
engliſcher Prediger von Emerſon, predigt jeden zweiten Sonntag hier. 

J. P. Siemens, Schr., Gretna, Man., Can. 


Morden, Man., J. Herman, Prediger. Der Herr ſchickte uns Br. Herman 
als Prediger. Auch freuen wir uns, jetzt eine ſchuldenfreie Kapelle zu haben. Haben 
großen Verluſt durch Wegzug gehabt. 

A. Huget, Schr., Morden, Man., Can. 


Plum Coulee, Man., J. On, Prediger. Br. Herman beſucht uns 
jeden zweiten Sonntag. Wir ſind allen Gebern dankbar für unſere ſchuldenfreie 
Kirche. Finanziell ſind wir ſehr ſchwach. Wir blicken getroſt in die Zukunft. 

| A. Karlenzig, Schr., Plum Coulee, Man., Can. 


Sauris, Man. Kein Bericht. 


Winnipeg, Man., W. Schunke, Prediger. Br. Schunke hat in zahlreich 
beſuchten Verſammlungen das Wort verkündigt. Sieben teure Seelen fanden Frie- 


den. Ein Jugend-Verein iſt gegründet worden und zahlt ſchon 47 Mitglieder. 
aben mit dem Bau der Kirche begonnen, welche bis Mitte Dezember fertig ſein ſoll. 


ir anerkennen die Arbeit unſeres Predigers. | 
5 J. Petke, Schr., 516 Roß Ave., Winnipeg, Man. 


S. A. Ko ſe, 2. Schreiber. 
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In Memoriam. 
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Nordw, Konf. III. 


Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Baaſener, J., Big Stone City, S.⸗Dak. 
Baumgärtner, T. C. Manit 
t. 


Bens, H „Bor 5, 


ny” F., 


Dallmann, 


— R. „Caſſelman, N.⸗Dak. 


elan, H., 


owoc, Wis. 


Bonifacius, Minn. 


Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Bornſchlegel, G., Madiſon, S.-Dak. 
Burgdorff, Geo., Dauphin, Man. 1 

H., George, Lyon Co., 
Engelmann, G., Box 7, North — Wis. 


467 Liberty Str., 


Winona, Minn. 


Golling, F. W., Feſſenden, N.-Dak. 
dad. R. 3 F. S., 1719 Aldrich Ave., N. Minneapolis, Minn. 
, Bor 29, Elgin, Ja. 

South qe ooh Alba., Can. 


. * 
e J. 


Neudorf P. O., 


Aſſa., 


ein, „Hebron, Morton Co., N.-Dak. 


Feinemany 
— — 


F. H., Box 14, 
„Morden, Man., 


Faribault, Minn. 
Can. 


Hofmann, C., 1489 25. Str., Milwaukee, Wis. 
E. E., Steamboat Rock, Ja. 
Rogers . 722 Winslow Ave., St. Paul, Minn. 


anzen 


ordan, J 


„Steamboat Rock, 


mn. H., 35 Mendota Str., 


Kaiſer, F., 915 North Ave. 


Kludt, i 3 N.⸗Dak. 


Koſe, S 
Köſter, D., 
Langlos, & 


Müller, E., 


A., 721 N Str., 


1 „Dak. 


St. Paul, Minn. 


„Milwaukee, Wis. 


La Croſſe, Wis. 


C., 904 Fremont Str., St. Paul, Minn. 
Liebig, A., Bridgewater, S.-Dak. 


Hebron, N.⸗Dak. 


Miiller, F. A. „Cathay, N.-Dak. 
Neui, P. Joh. de, Parkersburg, Ja. 


Olthoff, . 


Emery, S.⸗Dak. 


Petſchke, E., Balgonia, Aſſa., Can. 


Pfeiffer, E. 
Pfeiffer, W., 
Reichert, J. 


Reichle, F. IJ., 


Stolz, . 


W. , Maquoketa, 
Aplington, Ja. 
Kulm, N.⸗Dak. 


Tyndall, S.⸗Dak. 


Ja. 


Lock Bor 45, Watertown, Wis. 


Schunke, G., Leduc, Alba., Can. 

Schunke, W., 414 Pacific Ave., Winnipeg, Man. 
Buffalo Center, Ja. 

Stoeckmann, C. F., 1430 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Tranſchel, A. „Hutchinſon, Minn. 

Tilgner, A. L., 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 


Swyter, C., 


Valkenaar, J. J., 


Box 148, Bridgewater, S.⸗Dak. 


Weerdt, J. de, Aplington, Ja 


Wernick, d. 


Richfield, Wis. 


Wiesle, L., Parkston, S,-Hak. 
Willms, A A. H., Aplington, Ja. 
Wolf, E., Danzig, N.-Dak. 


Zwink, D., 815 Huron Str. 


, Racine, Wis. 
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Jährliche Zuſammenſtellung der Nordweſtlichen Konferenz. 


Jahr. Taufen. Gemeinden. | Gliederzahl. Schülerzahl. BM Lehrer. 


1881 70 31 2100 | 2002 | 326 

2. 1882 230 39 2499 2770 33532 
5 1883 279 40 2881 2647 383 
e 1884 356 41 3193 2801 392 
34.0 1885* |- 186 40 2576 2426 338 
1886 164 46 2794 2425 385 

1887 201 45 2731 [2121 336 

1888 235 46 3019 2480 363 

1889 294 47 3211 2484 349 

1890 225 47 3336 2616 385 

1891 297 49 3614 287 401 

1892 18 53 4002 3231 413 

1893 384 55 4474 3435 502 

1894 483 7 5178 3744 556 

1895+ 520 57 5363 | 4484 572 

1896 372 62 5355 4512 586 

1897 381 - 65 5614 4599 501 

1898 278 | 66 5657 5005 630 

1899 165 | 69 5801 5016 650 

1900 312 72 6047 517 603 


Nach Abgang der Gemeinden in Nord-Jllinois. 
3 5 Gemeinde St. Joſeph, Mich. 


Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


: II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: | 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zu⸗ 


1 abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemein⸗ 
en ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſam⸗ 
menkünften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte 
zu beraten und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern 
und zu erbauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 

Y durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. | 
2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtim⸗ 
mungen zu treffen. 
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III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriſtlich mitteilen, 
und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be⸗ 
techtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. 
Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen 
Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen a in folgender Ordnung 
vertreten laſſen: für 100 Mitglieder zwei und für jedes weitere volle Hundert 
einen anderen. 

IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer —— Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, 
nominiert worden find. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die 
Konferenwerhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz 
damit beſtreitet. 


IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibun des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fün Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſions⸗Sekretär dient. 5 g 

1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſions⸗Komitees erwählt die Konferenz 

durch Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen o rer mehrere 
Repräſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgem. 
Miſſions⸗Komitee vertreten. Der Miſſions⸗Sekretär, der zugleich Vertreter 
im Allgem. Miſſions⸗Komitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, 
danach die übrigen Vertreter. : i 
2) Der Sekretär ſoll die a e Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 
der Zwiſchenzeit überw 2 und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. 
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3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfana nehmen, er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100, und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz 
einen jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. | 

4) Das Miſſions-Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit- 

glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 

Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 

gewählt werden. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz 

vor der Verſammlung der Allgem. Miſſions-Behorde verſammeln, über die 

Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 

Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluſſe der Konferenz, nachdem 

die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch ein— 

mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 

Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions— 

kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 

oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee 
darüber beraten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, 
welcher zugleich auch Miſſions⸗Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. 

Miſſions⸗Sekretär wenden. 
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Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 8 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge— 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnittes, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten, und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 

chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge 
aus den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck befördern. 


Verhandlungen 


der 


zwanzigſten Jahres-Verſammlung 


der 


südweſtlichen Ronferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde Shell Creek, 
bei Columbus, Vebr. 


vom Mittwoch, den 5., bis Montag, den 10. September 1900. 


Vorſitzer: E. Graalmann. 
Stellvertreter: R. Stracke. 


Schreiber: J. Paſtoret und J. Schuff. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Muscatine, Ja. 
Zeit: Eine Woche vor der Bundes-Konferenz. 
Eröffnungsprediger: E. Umbach; Stellvertreter: G. Driwel. 
Miſſionsprediger: A. Bölter; Stellvertreter: R. Stracke. 
Lehrpredigt: E. Graalmann; Stellvertreter: H. Schulz. 


6 

7 Miſſions- Komitee. | 
Ed. Graalmann bis zum Jahre 1901. | 
O. Schröder, a 1902. ' 
B. Graf ww | 
R. Stracke 3 « 1903. 5 
E. Umbach 8 * 1908. 


Vertreter im Allgemeinen Miſ ſtons-Komtitee, 


R. rate, Ed. Graalmann; Stellvertreter: O. Schröder. 
Sekretär: R. Stracke. 


Schatzmeiſter. 
Wm. Mollhagen, Frederic, Rice Co., Kanſas. 


Anordnungs⸗ Komitee für 1901. 
R. Schmidt, A. Bölter und der Prediger der Gemeinde Burlington. 


—— 


Truſtees der Konferenz. | | 
G. Liidde, Wm, Mollhagen, F. Faute>, E. Graalmann, E. Steinhaus. 


Siidweſtliche Konferenz. 


— — A——————— ̃ ͤ—— 


Eröffnung. 


Am Mittwoch Abend, den 5. September, in der ſchönen, neuen, zweck— 
entſprechenden Kirche der Gemeinde an der Shell Creek, Nebr., hieß Br. 
O. Schröder, Prediger der Gemeinde, die anweſenden Vertreter der Kon— 
ferenz herzlich willkommen. Br. E. Graalmann hielt eine anregende und 
wohldurchdachte Eröffnungspredigt nach Anleitung von Kol. 1, 15—20. 
Der kräftige Geſangchor der Gemeinde trug im Laufe des Abends in treff— 
licher Weiſe einige Lieder vor. 


| Organiſation 
Am Donnerstag Morgen, nach einer geſegneten Gebetsſtunde, geleitet 
von Br. P. Ritter, rief Br. Graalmann die Konferenz zur Ordnung. 


Nach dem Verleſen der Konſtitution hörten wir die Delegatenliſte, welche 
folgende Vertretung ergab: 


Colorado. 
Monte Via: C. Armbruſter. | , 
Jowa. 
Muscatine: R. A. Schmidt. 
Kanſas. 


Bethany: R. Klitzing. Dickinſon, 1. Gem.: H. H. Nottorf. Dor- 
rance: R. Klitzing. Durham: J. Pankratz. Ellin wood: E. Umbach. 
Gaylord: G. Heide. Geary Co.: H. Wedel. Hillsboro: J. Pankratz. 
Lorraine: R. Stracke, Wm. Mollhagen, J. Kruſe, Julius Ehrhorn. Ma⸗ 
rion: Jakob Ehrlich. Mill Creek: O. F. Zeckſer. Topeka: J. Schuff. 
Ruſh Co.: Wm. Kröſch. Woodbine: H. Wedel. 

Miſſouri. | 
Alma: Wm. Müller. Higginsville: J. Paſtoret. Kanſas City: 


B. Graf, H. Brückmann. 
Nebraska. 


Beatrice: A. Marquardt, B. Engel, P. Kramer. Fremont: F. Balz. 
Humphrey: G. Peitſch, H. Peters, E. Steinhaus, F. Brunken. Janſen: 
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H. Stürmer, Aug. Marquardt. Omaha: H. Graſenick. Orleans: J. 
Krüger, R. Meyer. Shell Creek: O. Schröder, W. Lange, F. Behlen, D. 


Behlen. 
Oklahoma. 
Immanuels-Gem.: E. Graalmann. 
Beſucher. 


Unſer Allgemeiner Sekretär, G. A. Schulte, unſer werter Geſchäftsführer, 
P. Ritter, Staats⸗Miſſionar A. Bölter von Nebraska, W. Lipphardt von A. T. S., 


Anna und Luiſa Lipphardt von Ellinwood, Kans., Schw. Engel und Br. Carl 


Stürmer von Janſen, Nebr., und viele Geſchwiſter aus den Nachbargemeinden. 


Dieſe wurden eingeladen, an der Beratung teilzunehmen. 

Man ſchritt nun zur Wahl, welche folgendes ergab: 

Vorſitzer: E. Graalmann; Stellvertreter: R. Stracke; Schreiber: 
J. Paſtoret und J. Schuff. - | 


Der Vorſitzer, E. Graalmann, ernannte dann als Komitees folgende 
Brüder: 4. 
Für Geſchäfte: Müller, Klitzing und Graf. 
Gottesdienſte: Schröder, Behlen und Marquardt. 
Durchſicht der Briefe: Umbach und Zeckſer: 
Aufnahme von Gemeinden: Kröſch und Pankratz. 
Schulſache: Schmidt und Wedel. 
Einheimiſche Miſſion: Stracke, Kroſ< und Müller. 
Publikationsſache: Peitſh und Graſenick. 
Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Schuff und Armbruſter. 
“Auswärtige Miſſion: Graf und Mollhagen. 
Waiſenſache: Kröſch und Heide. | 
“ Zeit und Ort der nächſten Konferenz: Umbach und Heide. 
Nomination ins Miſſions⸗Komitee: Klitzing und Marquardt. 
Nomination von Truſtees: Zeckſer, Marquardt und Lange. 
® Dankesbeſ<liiſſe: Kliging und Brückmann. 
Programm der nächſten Konferenz: (Themata, Sonntagsſchul- und 


- Jugendſace.) Schmidt, Bolter und der Prediger der Gemeinde Burlington. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Brüder zu Berichterſtattern: 


Für den „Sendboten“: E. Umbach; Word & Way“: B. Graf; Central 
Baptist“: A. Bölter; „Biene“: A. Bolter.. 


ny Empfehlung des Geſchäftskomitees wurde die 
Einheimiſche Miſſion 


- zuerſt vorgenommen. 


Br. G. A. Schulte, Allgem. Miſſ.⸗Sekretär, hielt eine ſehr lehrreiche 
Anſprache, in welcher er den Stand unſeres Werkes und dann noch die ge— 
genwärtigen Verhältniſſe betonte. 

Der Miſſions⸗Sekretär der Konferenz, Br. R. Stracke, legte ſeinen 
Jahresbericht vor, der angenommen wurde. 
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Bericht des Miſſions-Komitees der Südweſtlichen Konferenz. 


N Teure Brüder! | 

Wieder liegt ein Jahr hinter uns, und wir haben große Urſache, dem Herrn 
für ſeine Gnade zu danken, die Er uns ſo reichlich widerfahren ließ. Der Herr 
hat auch im vergangenen Jahre ſeine Kinder willig gemacht, die Miſſion mit ihren 
Gaben zu unterſtützen, ſodaß unſere Miſſionare mit den nötigen Summen bedacht 
werden konnten. Das vergangene Jahr kann als ein Jahre des ſtillen Gedeihens 
angeſehen werden. Obwohl durch die Arbeit unſerer Brüder keine große Er⸗ 
weckungen erzielt wurden, ſo freuen wir uns doch über die Siege, die hier und da 
gefeiert wurden. Nur neun Brüder ſtanden im Dienſte der Einheimiſchen Miſſion, 
zu deren Unterſtützung die Summe von $2275 Bötig war. Laßt uns den Herrn 
bitten, daß Er mehr Arbeiter in ſeine Ernte ſende. Wir wollen in Kürze auf die 
einzelnen Felder eingehen: 

1. Alma, Mo., W. H. Müller, Prediger. Die Miſſion gab $200, die Ge⸗ 
meinde giebt 8300. Br. Müller hat in Alma und Waverly treulich gewirkt. Seine 
Arbeit war eine Saat auf Hoffnung, und wir glauben, daß dieſelbe noch reiche 
Früchte tragen wird. Die Gemeinde macht den Verſuch, von der Miſſion im näch⸗ 
ſten Jahre 850 weniger zu nehmen. b 

2. Atchiſon, Kans. Durch Wegzug von Geſchwiſtern iſt das Häuflein in 
Atchiſon geſchwächt worden, und die Ausſichten für ein ſelbſtändiges Werk haben 


ſich nicht gebeſſert. Br. Heide, unſer Staatsmiſſionar, hat die Geſchwiſter daſelbſt 


mehreremale beſucht und wird dasſelbe auch in Zukunft thun. Auch iſt Br. Schuff 
willig, Atchiſon gelegentlich zu beſuchen. 

3. Topeka, Kans., J. Schuff, Prediger. Die Miſſion gab 8400, die Kanſas⸗ 
Vereinigung $100, die Gemeinde $75. Br. Schuff arbeitet mit Freudigkeit auf 
dieſem Felde. Geſunde Verhältniſſe haben ſich hier entwickelt. Durch Umbau des 
alten Gebäudes hat die Gemeinde ein \<$dnes und zweckentſprechendes Gotteshaus 
erhalten. Sieben Perſonen konnte Br. Schuff taufen. 


4. Hillsboro, Kans., J. A. Pankratz. Die Miſſion gab $200, die Gemeinde 
ebenfalls 8200. Nachdem die Gemeinde viele Jahre mit Miſſionsgeld unterſtützt 
worden iſt, will ſie fortan verſuchen, ſelbſtändig das Werk des Herrn zu bauen. 
Br. Pankratz hat hier gute Arbeit gethan. Er predigte außer in Hillsboro noch in 
Lehigh, Youngtown und in einem Schulhauſe auf dem Lande. Drei Seelen wur- 
den getauft. 


5, Dorrance, Kans., R. Klitzing, Prediger. Die Miſſion gab $50, die 
Gemeinde $75.. Br. Klitzing hat dieſe Gemeinde von Lincoln Co. aus bedient, 
was mit viel Mühe und Unkoſten verbunden war, weshalb $50 für dieſe Arbeit be- 
willigt wurden. Die Gemeinde hat keine Applikation eingereicht und verzichtet 
auf fernere Unterſtützung. 


6. Woodbine u. Geary Co., Kans., H. Wedel, Prediger. Die Miſſion 
giebt $150, die beiden Gemeinden geben $300, Um das Werk zu erhalten und 
offene Thüren in der Nachbarſchaft aufzuſuchen, wurden für dieſe Felder 8150 be⸗ 
willigt. Harrington, ein blühendes Städtchen in der Nähe, ſollte in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Br. H. Wedel, der als Student während zweier Sommerferien 
hier wirkte, hat die Arbeit übernommen und begann im Juni dieſes Jahres ſeine 
Thätigkeit. | = 
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7. Böhmiſchel Miſſion in Ellsworth Co., Kans., John Kejr, Prediger. 
Die Miſſion giebt $350, die Gemeinde Lorraine $150 und Reiſekoſten. Hier iſt ein 
neues Feld. Im nördlichen Teile von Ellsworth Co. wohnen Tauſende von Böh— 
men, die ſich noch in Nacht und Finſternis befinden. Mit der römiſchen Kirche 
meiſtens zerfallen, fielen ſie aus dem Aberglauben in den Unglauben. In der 
Perſon des Br. Kejr glauben wir den rechten Mann für dieſes Feld gefunden zu 
haben. Er begann ſeine Thätigkeit am 1. Juli 1900. Er predigt an drei verſchie— 
denen Orten, die Verſammlungen werden gut beſucht. 


8. Newton, Kans. In der Stadt Newton iſt unſer Werk eingegangen, 
und nur noch wenige Geſchwiſter wohnen auf dem Lande, welche Br. Pankratz 
einigemal beſucht hat. Da gegenwärtig keine Ausſichten für ein deutſches Werk 
vorhanden ſind, ſo ſind Schritte gethan worden, das Eigentum baldmöglichſt zu 
verkaufen. 


9. Ein Staatsmiſſionar für Kanſas wurde im Laufe des Jahres angeſtellt. 
Es gelang uns, Br. G. Heide für dieſe Arbeit zu gewinnen. Die Miſſion giebt 
8350, die Kanſas⸗Vereinigung giebt 8250. Br. Heide begann ſeine Thätigkeit am 
1. Dezember 1899 und hat im Segen und mit Erfolg gearbeitet. Er beſucht pre— 
digerloſe Gemeinden und Häuflein im Staate; auch ſucht er neue Felder auf, um 
Seelen für den Herrn zu gewinnen. Br. Heide taufte, ſeit er unter uns wirkt, 12 
Seelen. 

10. Omaha, Nebr. Br. A. Bölter hat ſeine Arbeit Ende Mai dieſes Jahres 
in Omaha beendet. Im letzten Jahre konnte er 11 teure Seelen taufen. Br. 
Graſenick arbeitet zur Zeit aushilfsweiſe auf dieſem wichtigen Miſſionsfelde. Ein 
Zuſammenwirken der Gemeinde mit dem Miſſionskomitee wäre ſehr zu empfehlen. 

11. Fremont, Nebr. Hier liegt das Werk danieder. Wir lenken das In⸗ 
tereſſe der Konferenz auf das Kircheneigentum. Es wäre erwünſcht, wenn dieſelbe 


ſich erklären würde, ob das Eigentum verkauft werden ſoll, oder nicht. 


12. Beatrice und Janſen, Nebr., A. Marquardt, Prediger. Br. Mar: 


| quardt hat auf dieſen Feldern unverdroſſen gearbeitet. Die Miſſion gab $100, 


während die beiden Gemeinden $500 gaben. Beatrice und Janſen haben einen 
ernſtlichen Verſuch gemacht, zur Selbſtändigkeit zu gelangen, und reichten des halb 
keine Applikation um Unterſtützung ein. Da aber das Werk durch Wegzug von 


Geſchwiſtern ſehr geſchwächt wurde, ſo mag es ſein, daß dieſe Gemeinden im Laufe 


des Jahres um Unterſtützung nachſuchen müſſen. 


13. Glenville, Nebr., iſt immer noch predigerlos. Die Gemeinde hat keine 
Applikation um Unterſtützung eingereicht. 


14. Haſtings, Nebr. Auch hier liegt das Werk danieder. Wir empfehlen 
dieſes Feld, nebſt Glenville, der Aufmerkſamkeit des Staatsmiſſionars von 


Nebraska. 


15. Br. A. Bölter wurde als Miſſionar für den Staat Nebraska ange⸗ 
ſtellt. Er begann ſeine Thätigkeit am 1. Juni 1900 und hat ſeit dieſer Zeit be⸗ 
ſonders predigerloſe Gemeinden und Häuflein beſucht. Die Miſſion bezahlt zu 
ſeinem Gehalt 8800, die Nebraska⸗Vereinigung ebenfalls 8300. Da in dieſem 
Staat eine Anzahl predigerloſe Gemeinden ſind und an manchen Orten unſerſeits 
noch nichts geſchehen iſt, ſo iſt die Anſtellung eines Staatsmiſſionars als ein wei⸗ 
ſer und notwendiger Schritt anzuſehen. 
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16. Denver, Col., iſt predigerlos. Br. C. Armbruſter verließ mit dem 
1. Juni 1900 dieſes Feld. Unſere Hoffnungen bezüglich des Werkes in Denver 
ſind nicht erfüllt worden, und die Miſſion ſah ſich veranlaßt, dieſes Feld vorläufig 
fallen zu laſſen. Sollten die Geſchwiſter in Denver ſich einig werden, wirkliche 
Miſſionsarbeit zu thun, und die Miſſion willig ſein, Denver zu unterſtützen, ſo 
müßte zuerſt für ein paſſendes Kirchlein geſorgt werden. Br. Armbruſter taufte 
im letzten Jahre drei Seelen. 

17. Monte Viſta, Col., hat im Juni dieſes Jahres in der Perſon des 
Br. C. Armbruſter einen Unterhirten erhalten. Die Miſſion unterſtützt dieſes 
Feld mit $250. Gemeinde und Prediger blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 


18. In Oklahoma wirkt Br. L. Vogt als Diſtriktmiſſionar. Die Miſſion 
giebt $500, auf dem Felde wurden $58 aufgebracht. Br. Vogt predigt woimmer 
der Herr ihm eine Thür öffnet. Seine Arbeit iſt eine mühevolle, da er per Fuhr⸗ 
werk fortwährend große Reiſen machen muß. Br. Vogt berichtet eine Taufe, ſagt 
aber in ſeinem Bericht, daß viele Seelen nahe ſtehen. 

19. In Waſhita Co., Okla., iſt unter der Leitung unſerer Brüder Graalmann 
und Regier ein beſcheidenes, aber paſſendes Kirchlein gebaut worden, wo $200 
aus der Kapellenbaufondskaſſe beigeſteuert wurden. Auf dieſem Felde ſollte bald 
ein Bruder angeſtellt werden. 

20. Die Emanuels⸗Gemeinde in Oklahoma hat 50 Glieder e die ſich 
zur Ebenezer⸗Gemeinde in Woods Co. organiſiert haben. Auch auf dieſem Felde 
ſollte in Bälde ein Miſſionar angeſtellt werden. 

Aus der Zuſammenſtellung der Berichte ergiebt ſich folgendes: Unſere Brüder 
arbeiteten 442 Dienſtwochen, leiteten 670 Gebetsſtunden, hielten 1278 Predigten 
und machten 3632 Hirtenbeſuche. Sie tauften 37 Perſonen und nahmen durch 
Briefe und auf Bekenntnis 64 auf. Die Brüder verteilten 10,378 Seiten Traktate 
und „Wegweiſer“, dazu 33 Bibeln und Teſtamente. In den Gemeinden, denen ſie 
vorſtehen, befinden ſich 597 Glieder und 507 Sonntagsſchüler. Auf ihren Feldern 
kollektierten die Brüder für Einheimiſche Miſſion $248.10. 

Durch die Freundlichkeit des Br. J. G. Dräwel ging folgender Bericht ein 
über Felder, die von der Southern Board unterſtützt werden: 


1. California. Br. Kröſch hat nach ſiebenjähriger treuer Arbeit reſig⸗ 
niert und Br. J. M. Höfflin, unter deſſen Leitung die Gemeinde gegründet wurde, 
dient ihr ſeit März. Obwohl das Werk durch Wegzug mehrerer Glieder gelitten 
hat, ſo blicken Gemeinde und Prediger dennoch hoffnungsvoll in die Zukunft. Am 
Gemeindeort werden die Verſammlungen verhältnismäßig gut beſucht. Br. Höff⸗ 
lin predigt außerdem noch in Hope, Gasconade Co., und in Florence, Morgan 
Co., zu gut beſuchten Verſammlungen. 

2. Kanſas City. Hier wirkt Br. Graf freudig fort. Ohne Schwierig⸗ 
keiten und Hinderniſſe iſt die Betreibung des Werkes hier keineswegs, und Br. 
Graf, ſowie ſeine Gemeinde bedürfen der Fürbitte aller Mitverbundenen. 


3. Pin Oak Creek. In dieſer Gemeinde hat Br. E. Umbach eine Reihe 6 


von Jahren im vollen Segen des Evangeliums gewirkt, und das Werk erſtarkte 
nach innen und außen. Br. Umbach beſchloß ſeine Wirkſamkeit am 1. März, und 
iſt die Gemeinde ſeitdem predigerlos. Br. E. Umbach durfte letzten Herbſt 5, und 
Br. J. M. Höfflin, der dieſes Frühjahr einigemal daſelbſt gepredigt, 3 Gläubige 
taufen. Bezüglich Predigerberufung ſind ſchon Anſtrengungen gemacht worden, 
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der Stand der Einheimiſchen Miſſions werkes ein gedeihliher und hoffnungs— 
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aber bis jetzt vergeblich, und die Gemeinde wünſcht Rat und Hilfe von der 
Konferenz. 

4. Zweite Gmeinde in St. Louis. Hier iſt Br. J. G. Dräwel ſeit 
dem 1. Auguſt thätig. Von der geringen Gliederzahl, die angegeben werden kann, 
wohnen acht auswärts. Die Verſammlungen ſind klein und die paar Glieder 
mittellos. Doch es iſt noch Hoffnung da zum Beſſeren. Das Häuflein mit ihrem 
Prediger wünſcht die Fürbitte der Konferenz. 

Die Südliche Geſellſchaft hat in vergangenen Jahren dem deutſchen Werke in 
Miſſouri edel geholfen, und noch iſt Hoffnung da, daß ſie es auch ferner thun wird. 
Wir ſchulden ihr Dank. 


Wir danken dem Herrn für ſeine Treue, die Er uns gehalten, für die Siege, 


die Er uns geſchenkt hat. Laßt uns für unſere Miſſionare beten, daß ihr Mut 


nicht ſinke und ihr Eifer nicht nachlaſſen möge. Es iſt nötig, daß unſere Miſions— 
gemeinden den Miſſionaren treu zur Seite ſtehen, mit ihnen arbeiten und 
für ſie beten. Aus der Statiſtik ergiebt ſich, daß dem Sonntagsſchulwerk mehr In— 
tereſſe gewidmet werden muß. Da die Zahl der Miſſionare in dieſem Jahre größer 
iſt, ſo laßt uns die Miſſion kräftig unterſtützen, damit das Werk ungehindert be— 
trieben werden kann. Mit allen unſeren Bedürfniſſen aber empfehlen wir uns der 
weiſen Leitung des Herrn, der der Meiſter ſeines Werkes und das Haupt ſeiner 
Gemeinde iſt. Euer Bruder und Mitarbeiter im Herrn, 
R. Stracke. 


Danach brichteten folgende Brüder über ihre Miſſionsfelder: Müller, 
Schuff, Pankratz, Klitzing, Wedel, Marquardt, Graſenick, Heide, Bölter, 
Armbruſter und Graalmann über Oklahoma. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitee. 


Folgende Empfehlungen des Miſſions-Komites wurden angenommen: 


1. Daß das Feld in Waſhita Co., Okla., mit einer Summe von $200 unter⸗ 
ſtützt werde. 

2. Wir empfehlen, daß die neuorganiſierte Ebenezer-Gemeinde in Woods 
Co., Okla., mit einer Summe von $200 unterſtützt und daſelbſt bald ein Bruder 
angeſtellt werde. | 

3. Da uns mitgeteilt wurde, daß die Gemeinden in Nebraska nicht imſtande 
ſeien, $300 zum Gehalt des Staats-Miſſionars zu geben, ſo empfehlen wir, durch 
Br. G. A. Schulte das Allgemeine Miſſions⸗Komitee zu erſuchen, Br. Bölter mit 
$400 zu unterſtützen. Die Nebraska⸗ Vereinigung giebt alsdann $200. 

4. Da unſer Jahr mit dem 1. Juni 1901 beginnt, ſo konnten wir keine Be- 
ſtimmungen treffen, die ſo weit in die Zukunft gehen. Wir empfehlen, daß die 
Konferenz die übrigen Felder dem Miſſions⸗Komitee überlaſſe. 

Der Bericht des Komitees für Einheimiſche Miſſion wurde ange- 


nommen: n 
Das Komitee für Einheimiſche Miſſion 


macht folgende Empfehlun gen: 
1. Da wir von unſerem Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär erfahren haben, daß 
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voller iſt, ſo fühlen wir uns veranlaßt, dem Herrn zu danken ſowohl fiir ſeine Für⸗ 
ſorge, wie auch für ſeine gnädige Leitung. 

2. Wir drücken unſere Freude darüber aus, daß die Einheimiſche Miſſion 
innerhalb unſerer Konferenz in dieſem Jahre ſo kräftig unterſtützt wurde, ſodaß 
das Allgemeine Miſſions⸗Komitee im ſtande war, allen Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. 

3. Trotz der Opferwilligkeit im allgemeinen, bedauern wir es ſehr, daß 
manche Gemeinden die heilige Pflicht, dieſes Miſſionswerk zu unterſtützen, ver⸗ 
ſäumt haben. 

4. Da im Nord weſten dieſes Landes teilweiſe Mißernten eintraten, ſo fühlen 
wir die beſondere Verpflichtung, die Einheimiſche Miſſion in dieſem Jahre um ſo 
kräftiger zu unterſtützen, was wir unſeren Gemeinden herzlich empfehlen. 

6. Da es ein notwendiges und edles Werk iſt, arme Gemeinden beim Bau 
von Kapellen zu unterſtützen, ſo empfehlen wir den Gemeinden, in ihren Sonn- 
tagsſchulen den Kindertag zu feiern und mit ihren Gaben dieſes Werk zu unter⸗ 
ſtützen. 

5. Wir empfehlen unſeren Gemeinden aufs dringendſte, des Allgemeinen 
Miſſions⸗Komitees, des Allgemeinen Sekretärs und des ſüdweſtlichen Miſſions- 
Komitees in ihren Gebeten herzlich zu gedenken. 


Die Wahl der Mitglieder des Miſſons-Komitees ergab folgendes: 


R. Stracke und E. Umbach wurden auf drei Jahre gewählt und B. 


Graf an Stelle des Bruders Merkel, welcher die Konferenz verließ. 
R. Stracke, Miſſions⸗Sekretär der Konferenz. 
R. Stracke und E. Graalmaan, Vertreter im Allgemeinen Miſſions— 
Komitee. 
oy Schröder, 0 der Vertreter. 
eſchloſſen, daß wir dem Miſſions- Komitee und beſonders dem 


nn Sekretär herzlich danken für ihre treue Arbeit. 
Beſchloſſen, dem Miſſions⸗ ⸗Sekretär $10 zu bewilligen für ſeine Aus⸗ 


lagen. 
Verleſen der Briefe. 


Nach dem Verleſen der Briefe ſtattete das Komitee zur Durchſicht der 
Briefe folgenden Bericht ab: 


Die Durchſicht der für die Konferenz eingelaufenen Briefe ergiebt die That⸗ 
ſache, daß auch indem verfloſſenen Jahre unſere Gliederzahl zugenommen hat. 
Gemäß der letzten Konferenz-Verhandlungen hatten wir eine Gliederzahl von 
3052; hierzu kommen an Gemeinden, die letztes Jahr nicht berichteten, die aber 
hätten mitgezählt werben ſollen, 19 von Glenville, 14 von Piney und 55 von Ruſh 
Co.; alle zuſammen 3140. In dieſem Jahre berichten unſere Gemeinden 97 Tau⸗ 
fen, 269 andere Aufnahmen und 283 Abnahmen. Wir haben alſo einen Rein- 
gewinn von 83 Seelen, was unſere Gliederzahl in dieſem Jahre auf 3223 bringt. 
Obwohl unſere Zahl zugenommen hat, können wir nur mit tiefem Bedauern auf 
die auffallend geringe Zahl der Taufen hinweiſen. Es ſollte uns zur ernſten Beu⸗ 
gung gegen Gott bringen, daß wir nicht mehr Frucht getragen haben. Auf der 
anderen Seite hingegen freut es uns, daß von unſeren Gemeinden in dieſem Jahre 
für Miſſionszwecke allein ca. $500 mehr eingegangen ſind, ein Zeichen, daß die 
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Liebe zu unſerem Miſſionswerk unter uns nicht am Schwinden, ſondern in erfreu— 
licher Zunahme begriffen iſt. 
Bei der Durchſicht der Briefe fat uns etwas ins Auge, was unbedingt der 


Aenderung bedarf. Faſt ſämtliche Konferenzbriefe, mit nur ſehr vereinzelten Aus: 


nahmen, zeugen von einer ſehr großen Nachläſſigkeit im Ausfüllen der Statiſtik. 
Es iſt faſt unmöglich, aus derſelben einen klaren Ueberblick zu gewinnen. Wir 
empfehlen deshalb der Konferenz, zu beſchließen, daß die Konferenzbriefe in Zu— 
kunft an den zweiten Schreiber und zwar mindeſtens 14 Tage vor Beginn der jedes— 
maligen Abhaltung der Konferenz geſandt werden ſollen, damit derſelbe die 
Statiſtik noch vor der Konferenz richtigſtellen und dieſelbe, wenn möglich, bereits 


fertig zur Konferenz zu bringen im ſtande iſt. 


Aufnahme von Gemeinden. 


Auf Empfehlung des Komitees zur Aufnahme neuer Gemeinden wurde 
beſchloſſen, die Marion⸗Gemeinde in Kanſas und die Gemeinde in Waſhita 


reichte Br. Jakob Ehrlich, dem Vertreter der Marion-Gem 
der Gemeinſchaft. 


de, die Hand 


Co., Okla., in den Verband der Konferenz \BarienGenyme, Vorſitzer 


Bericht des Schatzmeiſters. 


Der Schatzmeiſter, Br. Wm. Mollhagen, unterbreitete der Konferenz 
nachſtehenden Bericht, welcher angenommen wurde: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz. 
Vom 20. September 1899 bis zum 20. Auguſt 1900. 


Einnahmen. Ausgaben. 
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$7075 60 7075 60 
Frederic, Kans., 1. September 1900, 
W. Mollhagen, ſen., Sckatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 


8. Schchuff, 
Armbruſter, Komitee. 


Die Wahl des Ronferenz« Schatzmeiſters fiel auf Br. Wm. Mollhagen, 
der einſtimmig wieder erwählt wurde. 


Es wurde ferner beſchloſſen, daß wir Br. Mollhagen herzlich danken 
für ſeine treuen Dienſte und ihm die Summe von 825 bewilligen für ſeine 


Auslagen. 


Publikations ſache. 
P. Ritter machte mündlich Mitteilung über das Geſchäftsweſen 
unſeres Verlagsvereins. 


Empfehlungen des Publikations-Komitees. 


1. Mit Dankbarkeit gegen Gott, der unſere Beamten bei Geſundheit und 
Geiſtesfriſche erhalten hat, haben wir den Bericht von unſerem Geſchäftsführer 
über den Fortgang unſeres Verlagsgeſchäfts vernommen. 

2. Wir begrüßen mit Freuden die Herausgabe von Schriften und die Ein⸗ 
führung des Bibel⸗ und Kolporteurfonds, wodurch die freie Verbreitung von 
Bibeln, Neuen Teſtamenten und Traktaten ermöglicht iſt. 

3. Wir empfehlen a) den Sonntagsſchulen, den Bibeltag zu beobochten, b) 
den Agenten, die Außenſtände eintreiben zu wollen, laut des Schriftworts: „Seid 
niemand nichts ſchuldig.“ c) Den Predigern und Gemeindegliedern, ſich die Ver⸗ 
breitung des „Sendboten“ und des „Jugend⸗Herolds“ mehr angelegen ſein zu 
aſſen und auf dieſe Weiſe der Wahrheit Gehilfen zu ſein. 

Südweſtl. Konferenz II. 
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1 
Die Auswärtige und Heidenmiſſion. 


Br. G. Heide leitete die Beſprechung dieſes Gegenſtandes ein, worauf 
das diesbezügliche Komitee folgende Empfehlungen machte: 


Bericht des Komitees für Auswärtige und Heidenmiſſion. 


Wir danken Gott, daß Er für unſere geſegnete Thätigkeit in der Auswärtigen 
Miſſion weitere Thüren erſchloſſen hat. Da Segen und Erfolg in engeren Grex: 
zen viel abhängt von Bezugnahme zur Auswärtigen und Heiden⸗Miſſion, empfeh⸗ 
len wir, der erſteren reichlich zu gedenken und letztere nicht minder zu unterſtützen. 

Wir begrüßen auf dem Gebiet Auswärtiger Miſſion zur reichlichen Unter⸗ 
ſtützung das große Feld in Süd⸗Amerika. Der Herr helfe, daß unſere Brüder da⸗ 
ſelbſt nicht nur gefunden (wo iſt dein Bruder 7), ſondern auch viele aus der Nacht 
zum Licht geführt werden. 

Mit Freuden folgt unſer Blick und Gebet den Geſchwiſtern S. Blum nach 
Auſtralien. Wir als deutſche Baptiſten vernehmen zu Anfang des 20. Jahrhun⸗ 
derts den Reichsbefehl: „Gehet hin in alle Welt,“ ſucht eure Brüder nach dem 
Fleiſch auf. | 

Ferner möge in der Heiden⸗Miſſion das Seil, an welchem unſere Brüder in 
China, Indien, ſowie Kamerun, Afrika, in die Grube geſtiegen ſind, ſtets in gutem 
Zuſtand erhalten bleiben. 

Unſere Munition: Gebet und Ge bet, miiſſen ſie haben, um erfolgreich käm— 


pfen zu können. 
Franen-Miſſion. 


Br. Graalmann leitete die Beſprechung obigen Gegenſtandes auf 
anregende Weiſe ein. Es wurde beſchloſſen, dieſem Zweig unſeres Werkes 
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken und dem Anordnungs-Komitee für 1901 
zu übergeben, darin zu handeln. 


Waiſenſache. 


Br. J. H. Merkel, bisheriger Waiſenvater unſerer Konferenz, be- 
richtete durch einen Brief: „Habe im vergangenen Jahr gar keine Arbeit zu 
thun gehabt für Waiſen in unſerer Konferenz.“ 

Das Verleſen eines Briefes von Br. Meier legte den gegenwärtigen 
Stand der Waiſenſache dar. | 

Der Bericht des Komitees betreffs der Waiſenſache wurde wie folgt 
angenommen: 

1. Als Konferenz freuen wir uns, durch unſer Waiſen-Komitee vernommen 
zu haben, daß in dieſem Jahr nicht nur alle Waiſenkinder, ſondern auch bedürftige 
Witwen mit ihren kleinen Kindern unterſtützt worden ſind. 


2. Wir ſind dem Herrn dankbar für die ſich kundgebende Opferwilligkeit un⸗ 
ſerer Glieder, die ſie im vergangenen Jahre bekundet haben und empfehlen den 


Gemeinden, auch fernerhin dieſes Gott wohlgefälligen Zweiges der Thätigkeit ein⸗ 


gedenk zu ſein. 
3. Möchten wir unſeren Wunſch ausſprechen, daß doch unſere Geſchwiſter 


- a 


harmoniſch zuſammenhalten möchten, und ihre Gelder an unſeren Schatzmeiſter 
der betreffenden Konferenz zu ſenden. 


Br. R. Schmidt wurde erwählt, die Konferenz in dem Allgemeinen 
Waiſen⸗Komitee zu vertreten. 


Schulſache. 


Ein Brief von Prof. L. Kaiſer wurde verleſen. 
Die Arbeit des neuen Schuljahrs wird am 12. September wieder 


aufgenommen werden. Durch den Weggang von Lehrer G. H. Schneck iſt 


die Stelle des Hilfslehrers in der Vorſchule vakant geworden. Das 
Schulkomitee wird in Bälde Schritte thun, die Lücke wieder auszufüllen. 
Die Zahl der neuen Schüler wird vorausſichtlich eine kleine ſein. Der 
Gedanke an die praktiſch⸗ſittliche Seite des chriſtlichen Lebens unſerer Zög⸗ 
linge beſchäftigt uns Lehrer oft und iſt Gegenſtand des vereinten Gebets 
und der ernſten Beratung in den wöchentlichen Lehrerſitzungen. — Der 
Herr hat gnädiglich durchgeholfen in der Haushaltskaſſe. — Fundierungs⸗ 
fonds: 880,000 find zinstragend, $20,000 ſtehen noch aus. Es iſt ſehr 
erwünſcht, daß alle bedingungsloſen Unterſchriften bald bezahlt werden, da⸗ 
mit mir den glücklichen Abſchluß des großen Unternehmens berichten 
können. 
Nach einer Beſprechung wurde folgender Bericht angenommen: 


Bericht des Komitees über Schulſache. 


1. Wir ſind der Hoffnung, daß es in Zukunft möglich gemacht werde, unſere 
Schule durch einen lebendigen . in der Perſon eines Lehrers bei unſerer 
Tagung vertreten zu ſehen. 

2. Was die gegenwärtige geringe Zahl der Schüler betrifft, ſind wir der Mei⸗ 
nung, daß es nicht zu unſerer noch der Lehrer Entmutigung dienen ſollte. Der 
Herr wird ſicher zu ſeiner Zeit nach Bedürfnis unſeres Werkes die Zahl auch ver⸗ 
mehren. 

3. Freuen wir uns, daß dieſes Schuljahr ſchuldenfrei geſchloſſen werden 
konnte. Laßt uns als Gemeinden danach ſtreben, keine Schulden in dem Unter⸗ 
halten der Brüder mehr vorkommen zu laſſen. 

4. Wir möchten ernſtlich daran erinnern, daß durch die Fundierung keine 
theol. Studenten unterſtützt werden können und die Brüder nach wie vor auf un- 
ſere Gemeinden angewieſen ſind. 

5. Wir empfehlen allen Gemeinden, auch fernerhin unſere Brüder während 
der Ferienzeit als Arbeiter in Gemeinden, auf Stationen und Miſſionsfeldern an⸗ 
zuſtellen. Doch ſollten Gemeinden ſich einen Monat oder zwei vor Schulſchluß 
melden. 

6. Wir erkennen beſonders die große Mühe an, die ſich unſere Lehrer gaben 
bezüglich der geiſtlichen und ſittlichen Pflege und Bildung unſerer angehenden 
Prediger. 

7. Wir empfehlen allen Kindern Gottes * Gemeinden unſerer Konferenz, 
unſerer Anſtalt ferner im Gebet und mit Gaben gedenken zu wollen. 
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Schriftliche Arbeiten. 


Br. Stracke lieferte ein erbauliches, gedankenreiches Referat über das 
Thema: , Die ſpecielle Hoffnung der Gläubigen,“ Br. Kröſch eins über: 
„Bibliſche Gemeindezucht,“ und Br. Schuff über: „Der Antichriſt.“ Mit 
großer Aufmerkſamkeit wurden dieſe Arbeiten vernommen; die Schreiber 
ernteten den Dank der Konferenz und Br. J. Schuff wurde erſucht, ſeine 
Arbeit im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen. 


Dankesbeſchlüſſe. 


6 Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe empfiehlt, daß die Konferenz bei Gelegen— 
heit der Schlußfeier durch ihren Vorſitzer 

1. Der lieben Gemeinde Shell Creek herzlich danke für ihre freundliche Auf: 
nahme, edle Gaſtfreundſchaft, ſowie für die Mühe, der ſie ſich unterzogen hat, um 
es uns unter ihnen recht angenehm und heimiſch zu machen. 

2. Dem Prediger für die mancherlei Dienſte im Intereſſe der Konferenz. 

3. Dem Chor der Gemeinde für die lieblichen Zionslieder, mit denen ſie die 


Gottesdienſte verſchönert haben zur Ehre unſeres Meiſters. 


4. Wir dürfen aber auch nicht der ſelbſtverleugnenden Arbeit unſerer teuren 


Schweſtern vergeſſen und ihnen unſeren herzlichſten Dank ausſprechen, die es uns 


in ihren Famlien in leiblicher Beziehung an keinem Guten haben mangeln laſſen. 
Gott ſegne die teuren Marthas⸗Hände! 

5. Schließlich empfehlen wir auch, den Beamten der Konferenz unſeren herz⸗ 
lichſten Dank auszuſprechen für ihre treue Pflichterfüllung in den ihnen zugewie— 
ſenen Aemtern. 


Komitee-Bericht für Themata. 


1. „Das Reich Gottes.“ G. Peitſch. 
2. „Das chriſtliche Heim der Gegenwart.“ B. Graf. 
8. * anti -: apoſtoliſchen Gemeinde nach ſeiner geiſtlichen und ſittlichen 


Seite.“ O. Schröd 
Verſchiedene Beſchlüſſe. 
Folgender neue Paragraph zur Konſtitution wurde angenommen: 


„Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſen 
den, ſo ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe er: 


fragen, warum ſie nicht von ſich hören läßt. Sollte keine befriedigende Antwort 


eintreffen, dieſelbe dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen.“ 


Beſchlüſſe für die Truſtees. 


1. In Angelegenheit des Eigentums in Haſtings, Nebr., wurde beſchloſſen, 
daß die Truſtees die Kapelle daſelbſt, nebſt Bauplatz oder Bauplätzen verkaufen 
ſollen. 

2. Betreffs Fremont, Nebr., wurde folgender Beſchluß angenommen: „Die 
Truſteebehörde iſt hiermit autoriſiert, das Eigentum in Fremont zu verkaufen und 
das Geld in die Kapellenbaukaſſe fließen zu laſſen; ſollte aber im Laufe der Zeit 
ſich das Miſſionswerk daſelbſt derart geſtalten, daß es ein Verſammlungshaus er* 
fordert, ſo bürgt die Konferenz dafür, daß die volle Verkaufsſumme dazu verwen⸗ 
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Beſchloſſen, daß Br. G. A. Schulte die Nordweſtliche Konferenz grüße. 

Beſchloſſen, die Brüder Schoemaker und Merkel herzlich zu grüßen durch den 
Schreiber der Konferenz. 

Beſchloſſen, den beiden Schreibern je 85 zu bewilligen. 

Beſchloſſen, eine freiwillige Kollekte zu heben für Br. Ulmer. 

Wegen der Gemeinde Fremont (früher Platteville) wurde beſchloſſen, durch 
den Schreiber ihr mitzuteilen, daß die Konferenz ſich mit inneren Angelegenheiten 
nicht einlaſſen könne, und ratet ihr, ein Konzil zu berufen. 


Jugend-Vereinsſache. 


Die Jugend-Vereinsſache wurde am Freitag Abend ausgeführt. Fol- 
gende Arbeiten wurden geliefert: 

1. „Zielbewußt,“ von W. Müller. 

2. „Die der Jugend drohenden Gefahren,“ von E. Umbach. 

3. „Wie können wir unſere Jugend zur Miſſionsthätigkeit und zum 
bibliſchen Geben anleiten?“ von J. Paſtoret. 

Br. P. Ritter empfahl am Schluß noch recht herzlich, den „Jugend— 
Herold“ zu halten; manche neue Unterſchreiber wurden gewonnen. 


Sonntagsſchulſache. 


Der Samstag Abend wurde für dieſe Sache beſtimmt. Im Intereſſe 
dieſes Werkes hörten wir die Brüder über folgendes reden: 

1. „Anſchauungsunterricht,“ von R. Schmidt. 

2. „Der Geſang in der Sonntagsſchule,“ von B. Graf. 

3. „Wie können wir den Miſſionsgeiſt in der Sonntagsſchule wecken?“ 
von Aug. Marquardt. | 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 
Die ſtark beſuchten Morgen-Gebetsſtunden wurden geleitet von den 
Brüdern P. Ritter, Jakob Ehrlich, H. Graſenick und H. Brückmann. 
Am Donnerstag Abend hielt Br. G. A. Schulte eine recht erbauliche 
Predigt nach Anleitung des Schriftwortes Mark. 11, 22. Ihm folgten die 
Brüder Wedel und Armbruſter mit kurzen Anſprachen. 


Am Tag des Herrn. 


Um 9 Uhr redeten die dazu ernannten Brüder zur Sonntagsſchule. 

Um 103 Uhr hielt Br. J. Schuff eine gute Lehrpredigt über das 
Zeugnis des Heiligen Geiſtes, nach Anleitung des Schriftwortes Röm. 8, 
16. Abends um 74 Uhr hielt Br. R. A. Schmidt die jährliche Miſſions⸗ 
predigt. 

Br. R. Stracke folgte mit einer Anſprache über unſer Einheimiſches 
Miſſionswerk. Die alle Erwartung überſteigende Kollekte für die Ein— 
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heimiſche Miſſion betrug mit gegebenen Unterſchriften in runder Summe 
8550. 

In Platte Center predigte des Nachmittags Br. O. F. Zeckſer und 
des Abends, in engliſcher Sprache, J. Paſtoret. | 


q Die Sc<luverſammlung, welche am herrlichſten ſein ſollte, fiel aus,. 
weil man nicht zuſammenkommen konnte wegen des ſehr ſtarken Regens. 
Br. P. Ritter, der wohlausgerüſtet war für dieſen Abend, ſollte predigen 
und die Leitung dieſer Verſammlung übernehmen. Wir laden ihn herzlich 
ein, nächſtes Jahr nach Muscatine zu kommen. 

Im ganzen genommen waren die Konferenztage Segenstage geweſen, 
welche uns zum innigen Dank gegen Gott, die Quelle alles Segens, ſtim— 
men. | 

Am Dienstag Morgen trafen wir uns in Columbus, drückten einander 
die Hände zum Abſchied — auf Wiederſehen in Muscatine. 


J. H. Paſtoret, Schreiber. 


0 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Colorado. 
Denver: Kein Bericht. 


Gilead: Kein Bericht. 

Monte Viſta: Br. H. Schröder, der eine Zeitlang dem Werke hier vorſtand, 
verließ dieſes Feld und Br. Armbruſter von Denver begann ſeine Thätigkeit am 1. 
Juni d. J. Der Verſammlungsbeſuch hebt ſich. Unſer Prediger arbeitet auch auf 
einer Station, 23 Meilen entfernt. * 

Prediger: C. Armbruſter. 5 

Jowa. 


Burlington: Wenn wir uns auch nicht über große Siege freuen können, ſo 
ſind wir doch dem Herrn dankbar für die Segnungen, die Er uns hat zu teil werden 
laſſen. Br. J. H. Merkel, der der Gemeinde 5 Jahre als Prediger diente, hat uns 
am 1. September verlaſſen, was von einem jeden Gliede der Gemeinde ſehr empfun⸗ 
den wird. Br. F. Hölzen dient der Gemeinde aushilfsweiſe als Prediger. Unſere 
Sonntagsſchule wird gut beſucht. 8 Verein arbeitet mutig weiter. Frauen⸗ 
Miſſions-Verein kommt ſeiner Aufgabe treulich nach. Unſer junger Br. Sievers 
leitet die Verſammlungen auf unſerer Station Prairie Grove, 

Prediger: J. Scholz. 

Muscatine: Wünſchen der Konferenz reichen Segen. Rühmen die Durchhilfe 
unſeres Gottes im verfloſſenen Jahre. Unſere Verſammlungen in unſerer neuen 
Kirche werden von Gliedern und Freunden beſſer beſucht. Sonntagsſchule hat zuge⸗ 
nommen. 
wecken. Laden die Konferenz herzlich ein, ihre nächſte Verſammlung in unſerer Mitte 
zu halten. 

Prediger: R. A. Schmidt. — Taufen 5. 

Muscatine, Hdllandiſhe Gemeinde: Das wird wohl das letzte Mal ſein, daß 
wir von uns hören laſſen. Br. C. Schoemaker, der uns ſeit Beſtehen der Gemeinde, 
etwa 25 Jahre, als Prediger diente, gedenkt, ſeines hohen Alters wegen, zu reſignie⸗ 
ren. Weil wir keinen anderen Prediger bekommen können, müſſen wir uns als Ge⸗ 
meinde auflöſen; werden aber das deutſche Werk ſuchen ferner zu unterſtützen. Ge⸗ 
denkt unſerer in eurem Gebet. 

Prediger: C. Schoemaker. 


Kanſas. 


Atchiſon: Gottes Gnade war mit uns. Halten unſere Verſammlungen auf⸗ 
recht. Gemeinde wurde geſchwächt durch Wegzug von Gliedern. 
Predigerlos. — Taufen 2. 
Bethany: Rühmen die Gnade unſeres Herrn. Können nicht von großen Sie⸗ 
gen berichten. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Verein und Jugend⸗Verein wirken im 
egen. 
Prediger: R. Klitzing. — Taufen 1. 
Dickinſon Co., 1. Gemeinde: Haben keinen ſichtbaren Erfolg aufzuweiſen, 
ſind jedoch der feſten Zuverſicht, daß der Herr uns wieder in Gnaden anblicken wird. 
Unſer bisheriger Prediger, Br. J. Miller, verläßt uns. Haben Br. E. W. Wall einen 
Ruf gegeben; hoffen, daß er ihn annehmen wird. 
redigerlos. | 


Schweſtern-Verein iſt thätig. Bethanien-Verein ſucht neues Jntereſſe zu 
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Dorrance: Gottes Güte iſt es, daß wir noch als Gemeinde beſtehen. Br. R. 
Klizing bedient uns alle fünf Wochen. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden 
auch in Abweſenheit des Predigers abgehalten. 

Prediger: R. Klitzing. fe 


DukTh a me Kein Bericht. 


Ebenezer: Haben Urſache, mit dankerfülltem Herzen auf das vergangene Jahr 
1 Durften 9 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
nſer Prediger, Br. Homfeld, predigt Gottes Wort regelmäßig unter uns. 
Prediger: D. A. Homfeld. — Taufen 9. 


Ellinwood: Danken dem Herrn, daß Er uns Gnade gab zur Vereinigung mit 
den ausgetretenen Gliedern. Br. E. Umbach wirkt unter uns im Segen. Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander verbun⸗ 
den. Stehen im Begriff, auf unſerer Station Peace Creek eine Kirche zu bauen. 
Sonntagsſchule wird gut beſucht. Vereine beſtehen fort. 

Prediger: E. Umbach. 


Gaylord: Rühmen Gottes Gnade, die uns erhalten. Br. Heide wirkte im Se— 
zen unter uns. Durften acht Sonntagsſchüler taufen. Verſammlungen und Gebets- 
tunden werden gut beſucht. Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Jugend⸗ 
verein iſt thätig. Br. Heide bedient uns einmal des Monats. 

Predigerlos. — Taufen 8. 


Geary Co.: Wenn wir auch von keinem äußeren Erfolg Mitteilung machen 
können, ſo erkennen wir doch dankbar an, daß der Herr uns erhalten. Mit der Ge⸗ 
meinde Woodbine haben mir Br. H. Wedel berufen, der ſeit Juni unter uns Got⸗ 
tes Wort 8 Sehnen uns nach einer Neubelebung. 

Prediger: H. Wedel. 


illsboro: Der Herr iſt mit uns und eine ſtarke Mauer um uns her. Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. Haben uns entſchloſſen, mit Hilfe 
der Gemeinde in Durham ohne Unterſtützung von ſeiten der Home Mission fertig zu 
werden. Sagen herzlichen Dank für die empfangene Unterſtützung. 
Prediger: J. A. Pankratz. — Taufen 3. 


Lorraine: Das verfloſſene Jahr war ein ſegensreiches für uns als Gemeinde. 
Durften 12 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Gottes Wort wurde zu aller Beleh- 
rung und Erbauung reichlich verkündigt. Sind mit unſerem Prediger in Liebe ver— 
bunden. Wir konnten eine neue Miſſion unter den vielen Böhmen in unſerer Nach⸗ 
barſchaft anfangen. — Br. Kejr aus Chicago berufen, der dieſe Miſſion ſeit Juli 
betreibt. Unſere Verſammlungen am Gemeindeort werden gut beſucht. Verſchiedene 


Vereine ſind in ihrer gewohnten Thätigkeit. Lobenswert iſt bie Opferwilligkeit des 


Frauen⸗Vereins. Sonntagsſchule iſt in gedeihlichen Zuſtande. | 
Prediger: R. Stracke. — Taufen 12. 


Marion: Wir freuen uns, zum erſtenmal bei einer Konferenz der deutſchen 
Baptiſten als Gemeinde vertreten zu ſein. Wurden am 26. Aug. d. J. von einem 
Konzil als eine regelmäßige Gemeinde anerkannt. Unſere Verſammlungen hier und 
auf unſerer Station Tampa werden teilweiſe gut beſucht. Sonntagsſchule wird 
regelmäßig abgehalten. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. | 

Prediger: J. Ehrlich. 5 6 


Mill Creek: Können leider nicht von ſichtbarem Erfolg berichten. Verſamm- 
lungen könnten beſſer beſucht werden. Sonntagsſchule und Jugendverein beſtehen 


ort. 
Prediger: O. F. Zeckſer. 


Ruſh Co.: Nachdem wir eine Reihe von Jahren predigerlos waren, haben wir 
wieder ſeit 1. März d. J. in Br. Kröſch einen Unterhirten erhalten. — Unſere Ver⸗ 
ſammlun gen und auch die Sonntagsſchule könnten beſſer beſucht werden. Haben als 
Gemeinde einen Beſchluß gefaßt, unſer Verſammlungshaus nach Biſon zu verlegen 
und ein Predigerhaus zu bauen. 

Prediger: Wm. Kröſch. 
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Topeka: Haben viel Ar dem Herrn zu danken. Gottes Wort wurde reich⸗ 
lich verkündigt und die Arbeit des Predigers und der Gemeindeglieder blieb nicht ohne 
rucht. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule iſt 2 
chweſternverein iſt thätig. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 
Prediger: J. Schuff. — Taufen 7. 


Woodbine: Danken dem Herrn für ſeine Gnade und Liebe. Halten jetzt wie⸗ 
der jeden —— Verſammlungen. Br. H. Wedel bedient uns ſeit Juni mit dem 
Worte. Verſammlungsbeſuch könnte beſſer ſein. 5 


Prediger: H. Wedel. 
| Miſſouri. 


Alma: Haben zwar keinen ſichtbaren Erfolg aufzuweiſen, obwohl Gottes Wort 
reichlich verkündigt wurde. Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht. 
Sonntagsſchule iſt in ziemlich gutem Zuſtand. N verſammelt ſich einmal 
im Monat. Unſer Prediger verkündigt auch in Waberly Gottes Wort. 

Prediger: W. H. Müller. 


California: Dürfen ſagen: Der treue Bundesgott war mit uns. Unſer bis⸗ 
oor Prediger, Br. Kröſch, verließ uns, und an ſeine Stelle trat Br. J. M. Höfflin. 
können keinen Fortſchritt berichten. Haben eine Anzahl Glieder durch Wegzug ver⸗ 
loren. Schweſternverein und Sonntagsſchule ſind in voller Thätigkeit. 

Prediger: J. M. Höfflin. — Taufen 1. 


Concordia: Sind gegenwärtig predigerlos. Die Brüder Greife und Müller 
verkündigen uns von Zeit zu Zeit Gottes Wort. Haben mit manchen Schwierigkeiten 
u kämpfen. Haben eine Anzahl Glieder durch Wegzug und Ausſchluß verloren. 
Bitten den Herrn um einen Unterhirten. 

Predigerlos. — Taufen 3. | 

Higginsville: Das vergangene Konferenzjahr war für uns ein Jahr des 
Segens in irdiſcher und geiſtlicher Beziehung. Durften mehrere Perſonen durch die 
Taufe aufnehmen. Der Todesengel kehrte auch ein in der Familie unſeres Diakonen, 
Br. Erdmann, und nahm deſſen zwei Söhne aus unſerer Mitte hinweg. Die Sonn⸗ 


tagsverſammlungen werden gut beſucht. Gebetsſtunden dürften beſſer beſucht wer⸗ 


den. Sonntagsſchule, Jugend- und Schweſternverein ſind thätig. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. 

Prediger: J. H. Paſtoret. — Taufen 11. 

Kanſas City: Der Herr hat ſein Werk hier im vergangenen Jahr reichlich 
geſegnet. Durften eine Anzahl durch Taufe und Briefe aufnehmen; leider mußten 
wir auch an etlichen Seelen Zucht üben. Der Tod nahm zwei Glieder in den beſten 
Lebensjahren hinweg. Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht. Sonn⸗ 
tagsſchule iſt zwar klein, jedoch berechtigt ſie zu guten Hoffnungen. Frauen⸗ und 
Jugendverein ſind thätig. 

Prediger: B. Graf. — Taufen 3. 

Pin Oak Creek: Stehen leider noch ohne Unterhirten da. Verſammlungen 
werden aufrecht erhalten. Einige Brüder Prediger aus Nachbar⸗Gemeinden verkün⸗ 
digen von Zeit zu Hell Gottes Wort in unſerer Mitte. Bitten den Herrn um einen 
Unterhirten. Gedenket unſer in eurem Gebet. 

Predigerlos. — Taufen 8. | 

St. Louis, 1. Gem.: Wir dankenedem Herrn, daß Er uns das letzte Jahr als 
Gemeinde erhalten hat. Wir mußten zwar manche Segnungen entbehren, doch 
freuen wir uns, daß der Herr uns vor weiterem Schaden bewahrt hat. Br. H. Schulz 
wird am 1. Okt. ſeine Thätigkeit als Prediger in unſerer Mitte beginnen. Wolle der 
Herr Gemeinde und Prediger ſegnen. 

Prediger: H. Schulz. 0 

St. Louis, 2. Gem.: Das vergangene Jahr war für die Gemeinde ein ereig⸗ 
nisvolles. Wir mußten durch tiefe Waſſer gehen, aber der Herr hat uns als Denkmal 
ſeiner Gnade noch erhalten. Seit dem 1. Aug. wirkt Br. J. G. Dräwel als Prediger 
in unſerer Mitte. Unſere Sonntagsſchule macht uns große Freude. Wir ſind alle 
einig im Geiſt und in herzlicher Liebe verbunden. - 

Prediger: J. G. Dräwel. 


. die Gliederzahl — i Halten unſere 
ei 


1 


Nebraska. 


Beatrice: Im Blick aufs vergangene Jahr fühlen wir dankbar gegen F 
ſeine Leitung. Freud und Leid wechſelten mit einander ab. Eine Anzahl lied” 
haben uns bereits verlaſſen und mehrere Familien ſtehen im Begriff, wegzuziehen 
Mußten an etlichen Seelen Zucht üben. Sonntagsſchule iſt thätig; ebenfalls der 
Schw.⸗Miſſions⸗Verein. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 

Prediger: A. Marquardt. | 


Culbertſon: Stehen wieder ohne Unterhirten da. Durch Mißernte ſind wir 
in dieſem Jahr nicht im ſtande, aus eigenen Mitteln einen Prediger zu beſolden. Soll 
das Werk des Herrn hier fortbeſtehen, dann müſſen wir Hilfe von der Miſſion haben 

Predigerlos. — Taufen 2. 


Fremont: Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Durch Gottes 
Gnade ſtehen wir noch als ein kleines Hauflein. Der Feind verſucht dem Werke des 
Herrn hier zu ſchaden. Unſere Bitte iſt: Herr, zeige uns den Weg, wie wir Dein 
Werk erfolgreich betreiben können. 

Predigerlos. 


Glenville: Wünſchen euch Gottes Gnade zu euren Beratungen. Wir ſtehen 
zwar noch als Gemeinde da; doch ſieht es ziemlich dunkel aus im Blick auf die Zu— 
kunft. Unſere Verſammlungen werden ziemlich ſchwach beſucht.“ Sonntagsſchule iſt 
eingegangen. 

Predigerlos. 


Humphrey: „Die Güte des Herrn iſt es, daß wir nicht gar aus ſind.“ Dies 
müſſen wir als Gemeinde ſagen. Mit unſerem Prediger und auch unter einander 
ſtehen die Glieder auf friedlichem Fuße. Mehr geiſtliches Leben und Herzensfröm— 
migkeit dürfte der Gemeinde zu wünſchen ſein. Der Beſuch der Verſammlungen iſt 
gut. Jugend⸗Verein und Sonntagsſchule beſtehen im Segen. 

Prediger: G. Peitſch. — Taufen 3. 


Janſen: Haben durch Wegzug verſchiedener Glieder gelitten. Im Vertrauen 
auf den Herrn haben wir es gewagt, uns ein kleines Verſammlungshaus zu erwerben, 
das bereits ſchuldenfrei iſt. Br. A. Marquardt, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, 
diente uns alle zwei Wochen mit dem Worte des Lebens. Sonntagsſchule und Schw. 
Miſſions⸗Verein ſind thätig. 

Prediger: A. Marquardt. 


Omaha: Als Denkmal der Gnade Gottes dürfen wir das Kouferenz-Jahr be- 
ſchließen. Der Herr ließ uns nicht leer ausgehen; eine Anzahl Seelen durften wir 
durch die Taufe aufnehmen. Br. Bolter beſchloß am 1. Juni ſeine Thätigkeit unter 
uns und Br. Graſenick bedient uns proviſoriſch. Schweſtern⸗Miſſions Verein iſt 
thätig; Sonntagsſchule iſt ſchön im Gange. Jugend⸗Verein verſammelt ſich jeden 
Sonntag Abend. Unſere Miſſionarin, Schw. Buſch, iſt fleißig an der Arbeit. 

Prediger: H. Graſenick, pro tem. — Taufen 11. 


Orleans: Wegen der ſchon 23 anhaltenden Mißernten vermindert ſich 
nd! erſammlungen und Sonntagsſchule auf- 
recht. Frauen-Verein i n, doch thut er Großes im Geben für die Miſſion. 


Predigerlos. 


Shell Trek: Wir heißen die Konferenz in unſerer Mitte recht herzlich will- 
kommen. Wir als Gemeinde dürfen ſagen: „Bis hieher hat uns Gott gebracht durch 
ſeine große Güte.“ Mit Gottes Hilfe und der raſtloſen Thätigkeit unſeres Predigers, 
ſowie der Opferwilligkeit unſerer Gemeinde, iſt es uns gelungen, dem Herrn ein zweck⸗ 
entſprechendes und geräumiges Haus zu bauen. Obgleich wir von grojem Zuwachs 
an Gliederzahl nicht berichten können, ſo ſind wir dem Here dankbar fiir das, was 
Er an uns gethan hat. Wegen Mangel an Raum ließ unſere Sonntagsſchule viel zu 
wünſchen übrig. Schweſtern⸗Verein und Jugend⸗Verein beſtehen im Segen fort. 
Mögen die Konferenztage reiche Segenstage für uns alle werden. 

Prediger: O. R. Schröder. — Taufen 2. 


> » 


Oklahoma. 


mmanuels⸗Gemeinde: Wir rühmen und preiſen die ewige Gnade Gottes, 
durch die wir bewahrt und erhalten wurden. Wir klagen uns ſelbſt an, daß wir nicht 
mehr Frucht getragen haben. Unſere Station in Woods Co. hat ſich zur Ebenezer⸗ 
Gemeinde organiſiert. Die Gaben für das gemeinſchaftliche Werk ſind reichlich ge⸗ 
floſſen. Wir laden die Konferenz ein, ihre nächſte Sitzung in unſerer Mitte abzu⸗ 
alten. 

Prediger: E. Graalmann. — Taufen 2. 

Waſhita Co.: Durch Gottes Gnade ſind wir gewürdigt, als Gemeinde in eurer 
Mitte uns vertreten zu laſſen. Das verfloſſene Jahr war für uns ein ſegensreiches. 
Br. C. Regier wirkte 5 Monate im Segen unter uns. Während dieſer Zeit durften 
wir eine zweckentſprechende Kapelle bauen. Wir ſind von einem Konzil anerkannt 
worden und bitten um Aufnahme in die Konferenz. Wir bitten die Konferenz, uns 
behilflich zu ſein, einen geeigneten Prediger zu bekommen. : 

Predigerlos. 4 

Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 


Piney, Ark.: Unsere Zahl hat weder zu- noch abgenommen. Haben eine gute 
Sonntagsſchule; jeden Sonntag Abend eine gut beſuchte Verſammlung der jungen 
Leute; hier und an anderen Orten Predigtgottesdienſte. Wir empfehlen uns eurer 
Fürbitte. 

Prediger: J. Sievers. 

Platte Center, Nebr.: Durch des Herrn Gnade ſtehen wir noch als eine Ge⸗ 
meinde. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Das gegenſeitige Ver⸗ 
hältnis der Glieder iſt ein herzliches. — — werden gut beſucht. Jung 
und alt nimmt regen Anteil an der Sonntagsſchule. 

Prediger: G. Peitſch. » 

Ebenezer-Gemeinde, Vilas, Okla.: Bisher waren wir eine Station der 

mmanuels⸗Gemeinde und haben uns am 6. April d. J. zur Gemeinde orgamiſtert. 
Br. Graalmann dient uns monatlich einmal mit dem Worte. Verſammlungen und 
Sonntagsſchule werden ziemlich gut beſucht. Haben auch einen Jugend⸗Verein. 
Sebi Rn für die Zukunft ſind vielverſprechend. Wir empfehlen uns eurer 
ürbitte. 

Prediger: E. Graalmann. 

J. S huff, 2. Schreiber. 
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Von welcher Gemeinde. 
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In Memoriam. 
Heimgänge wäßrend des Jabres, 


Maria Johnſon 


Name. 
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Clara Schneider. 


Alter. 
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Adreſſen der Prediger der Siidweſtlihen Konferenz. 


Armbruſter, C., Monte Viſta, Col. 

Bolter, A., 2012 N. 27. Str., Omaha, Nebr. 
Brückmann, Carl, Kanſas City, Mo. 
Brückmann, H., Kanſas City, Mo. 

Brunner, G., Ellinwood, Kans. 


Drawel, J. G., 2510 California Ave., St. Louis, Mo. 


Ehrlich, Jakob, Marion, Kans. 

Graalmann, E., Seay P. O., Blaine Co., Okla. 
Graf, B., 1114 E. 19. Str., Kanſas City, Mo. 
Graſenick, H., 1614 N. 27. Str., Omaha, Nebr. 
Greife, F. W., Higginsville, Mo. 

Heide, G., Gaylord, Smith Co., Kans. 

Höfflin, J. M., California, Mo. 

Hoffmann, A., Bay, Gasconade Co., Mo. 
Holzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Ja. 
Homfeld, D. A., Donegal, Kans. 

Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 

Kejr, J., Lorraine, Kans. 
Klitzing, R., Yorktown, Lincoln Co., Kans. 
Kohrs, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Kröſch, W., Lorraine, Kans. 

Marquardt, A., 720 W. Court Str., Beatrice, Nebr. 
Matzke, B., Humphrey, Nebr. 

Miller, J., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 

Müller, W. H., Alma, Mo. 

Nottorf, H. H., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Pankratz, J. A., Hillsboro, Kans. 

Paſtoret, J. H., Higginsville, Mo. 

Peitſch, G., Humphrey, Nebr. 

Schmidt, R. A., Muscatine, Ja. 

Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Scholz, Joſeph, Burlington, Ja. 

Schröder, O., Columbus, Nebr.. 


Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 


Schuff, J., 206 W. Curtis Str., Topeka, Kans. 
Sievers, J., Piney, Ark. 

Staub, J., 2605 Waſhington Ave., St. Louis, Mo. 
Stracke, R., Lorraine, Kans. 

Umbach, E., Ellinwood, Kans. 

Vogt, L., Vilas, Wood Co., Okla. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 

Wedel, H., Woodbine, Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſee Co., Kans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas, 
Piney: J. Sievers. 
1 Colorada. 


Denver: Chr. Heldt, 2958 Larimer Str. 
Gilead: Ph. Berndt. 
Monte Viſta: J. A. Rahlke. 


Jowa, 


Burlington: E. H. Hölzen, Sunny Side Ave. 
Mugcatine : Chas. A. 1 4 ox 513. 
Holl. Gem: C. Schoemaker, 894 Newell Ave. 


Kanſas. 
Atchiſon: eu 892 
Bethany: Schulz Yor orftown, Linc. Co. 
Dillon: H. Kohmann, i 


Dorrance: O. Schreiner, — Kans. 
Durham: P. Geiß, Durham. 
Ebenezer⸗Gemeinde: Chas. Riekemann, Donegal, Kans. 
Ellinwood: Thos. De Werff, Ellinwood, Kans. 
Gaylord: N. E. Keller, Gaylord, Kans. 

Geary Co.: K. F. Brenner Woodbine, Kans. 
hos oro: J. F. Janicke, Hillsbore, Kans. 
orraine: H. Schacht, Lorraine, Kans. 

Mill Creek: G. A. Wenzel, Templin, Kans. 
Marion: J. Ehrlich, Marion, Kanus. 

Ruſh Co.: Geo. Giſick, Biſon, Ruſh Co. 
Tepeka: G. elsburg, 206 W. Curtis Str. 
Woodbine: H. Fetzer, Woodbine, Kans. 


Miſſouri. 
Alma: Aug. Erdmann, Alma, Mo. 


California: Chris. Roth, California, Mo. 


Concordia: F. Heerwald, Concordia, Mo. 

Hig insville: A. W. Häder, Higginsville, Mo. 

anſas City: H. C. Clauder, 500 E. 15. Str: - 

Pin Oak Creek: H. Giedinghagen, Mt. Sterling, Mo. 
St. Louis, 1. Gem.: C. C. Muldner, 2737 Howard Str. 


2. Gen.: Miß B. Klefler, 2831 S. Jefferſon Ave. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 S. 5. Str. at i Nebr. 
Culbertſon: John Steinhaus. 
remont: Henry W. Zobel, Cedar Bluffs Nebr. 
lenville: John H. Kamm Glenville, Nebi. 
Fanſen: BD 85 25 ee Humphrey, Nebr. 
Janſen: * homas 
Omaha: D. Dirkſen, 2613 Grant Str. 
Orleans: R. Meyer, Orleans, Nebr. 
latte Centre: F. Seefeld, Columbus, Nebr. 
hell Creek: Wm. Brunken, Humphrey, Nebr. 


Oklahoma, 
Ebenezer-Gemeinde: A. ty, Okeene, Okla. 
r Schmidt, Cooper, Okla. 


aſhita Co.: C. Frey, Stout, Otla. 
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Konſtitution. 


| 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.“ 


II. | 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem 
deutſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in 
Verbindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſamm— 
lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer 
Gemeinden ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch 
ſich untereinander zu ermuntern, und die Gemeinde, mit der man ſich ver- 
ſammelt, durch Gottes Gnade zu er bauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. ? 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 
drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konſerenz zu ſenden, welche 
1 Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder 
zählt, ſoll das Recht haben, nebſt ihrem Prediger drei Abgeordnete, ſolche die über 
150 Glieder zählt, nebſt ihrem Wediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Auf— 
nahme kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz ſtatt- 
finden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen und (es ſei denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer 
Ausnahme berechtigt), nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein— 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. 
Dies ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


1 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 


einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ord ung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 


Erwählung eines neuen Vorfttzzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 


ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers 
deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
VI. 
Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schreib⸗ 
arbeiten zu beſorgen haben. | 


a 
VII. 
ur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſtons⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz 
einen Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſions-Komitee ſich den Vorſitzer 5 
wählt. : : . 1 fl 
" Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz {| 8 


durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere 
Repräſentanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allge- 
meinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 1 
der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht . 5 
darüber vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung | 
durch Stimmzettel einen Schatzmeiſter erwählen, der alle Miſſionsgelder in 
Empfang nehmen, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions-Komitees in 
Verbindung mit der Allgemeinen Miſſions-Behörde verwalten und der 
Konferenz jährlich einen Bericht ablegen ſoll. 

3. w_ Miſtionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 

4. Das Miſſions⸗Komitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 
Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können 


wieder gewählt werden. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken ent⸗ Z E 
ſtehen im Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſic zu [ 


erganzen. 

5. Das Miſſions-Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgemeinen Miſſions-Komitees verſammeln, über 
die Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben 
der Konferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nach— 
dem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions-Komitee noch 
einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 


Vorſitzer und Schreiber zu wählen. Erforderlichenfalls ſoll der Vorſitzer | — 
des Miſſions-Komitees ermächtigt ſein, ein Sub-Komitee aus dem Miſ⸗ | 
ſions-Komitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchen⸗ 1 


zeit verſammeln ſoll, um wichtige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu be- I 
ſprechen und zu ordnen. Der Vorſitzer und der Schreiber des Miſſions⸗ ; 
Komitees ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſions 
Komitee dazu zu ernennen. . 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 0 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers „ 4-84 
oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee dar- il n 
über beraten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regu 
lierung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betrei— 
bung des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der 
Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


IX. 
Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſenden, 
ſo ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe erfragen, 4 
warum ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, 1 
dieſelbe dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen. 1 
Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch | 14” 2H 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. . 


